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Namenstage  der-Woche:  FR 13'1. 3.): Cornelia,.Guido,  Balbina  - SA l1. A.): Hugo,  Theodora  - SO [2. 4.):  Franz v. p.,
-Sandrina  - MO  (3. 4.]:  Richard,  Irene  - DI [4. 4.):  Isidor,-  MI  [5. 4.]:  Vinzenz  F., Kreszenzia  - DO  (6. 4.):  Sixlus  FR

(7. 4.):  Johannes  Bapt.,  Buröard  - Ist der  April  rechf  schön  und  rein,  wird'der  Mai  um so wilder  sein.

wiinischte  J3e-vorratiurug  irn &er 'Lärbge von  90

'I'ageni,soodern  nur  für  Oo Tage  ausreidyen.

Fina.niziert  soll &ieqes Lager  von  Jer  öscer-

reid-ris4en  Lagergesetlsfö.aft  wer&en., die
zum  Teil  von  'den  Minieta1ö1pnoduzenten

bzy.  mnporteuiren  fiirtanofüll  untierstiiat

wir.d.

Kramsach  Kontakt  auif'genommen.  Eirbe Ge-

mein.aed'qlegation  von  Kramsach  wiill  in der

in Salzburg  besucheni,  wo  eine derartige  La

gerstätte  bereits  besteht,  um  sich ein  ge-

naues Biid  zu machen.

Aöschließeid  tei}te  Laridesrat  Huber  nod'i

mit,  daß Tiroli  und Vorarlberg,  was  die

Bevorratuin.g  an Mineralpmduikteni  betifft,

irb Osterüeid'i  an letizher Stelle  liegeri.  Umso

mahr  wird  eirue derartiige  Eirnri&turiig  be-

ifötigt.

I-Iofrat  Pig  unberstrich  weiters,  daß &er-

artige  Lagersfüterb  kaum  mit  Belästigurpgen

irgendvelcher  Art  yerbun&en  seien,  wenn

Fremdenvenkehrs.  wie auif Umw.elt  u. Si-

cherheit  besocdere  Riid<sidit  zu nehmen  sei.

Von  Seföen  der  Tiroler  Lanidlesmgierunig

wurd'e  füreits  mit  Gemeirbdevertretern  in

Es ist  Zeit  zum

Früh'ahrsputzJ
AlDe Jahre wieaer ruft rbs Kuratorium

S*öneres  Tirol  die  Bevölkerung,  Haus-

eigentümer,  Siedler  und Gruridbesitzer,  die

versd'iiederuen  Gemeins*aften  unid Vereini-

gurbgen  von, Ldlealisten  sovie  die Gemein:den

u.n.& Verkehrsvereföe  zum  .Friihjahrsputz

auf.  Die  H.aus-  urbd  Grunidbesit'zer,  die

Bauern  unid Siedler  weriden  gebetcrb, am u.

um das Haus  Ordniung  zu mad'ien,  .das ro-

stige  Blechidach  en&lich  eial  zu streichen,

diie Zäune  auszubessern,  alle Holzteile  rbeu

zu  füizen,  a)te  Bäume  ausziu'lich«en  un.d
neue  zu  setzen,  Putzsföä.den  auiszubessern

u'n.d die  unansehclich  gewoüdene  Fassade

neü zu streichen.  Die  bewährteaü  Helf'er  in

den versd"iiedensten  Vereinerb  uinid Gemei.ri-

srhaften  werden  aufgeruferr,  die Straßen  u.

Wegränder  unid die Ufer  vorb  Bädien  Ziu

sfü'b'err».  'altie Plakaüe  zu eritfernen,  Rast-

plätze  und WalJränder  aufzuräumen  urbd

iich ider 'verwahrlosten  Fefökreuze,  Marterln

un.d Kapellen  anizunehmen.  Dfü  Gameirnden

werden  aufigeforidert,  Jen  Friiihjahrsputz  zu

oianiisieren,  für diie AMuhr  Jes gesaüunel-
ten  Unrätes  zu sorgen,  aber auch iihrerseits

zu  brinigörb.  Dern  Frem.deni'verkehrsverbän-

den  ' urbd  'Verschönerungsvereinen  wird

schil.dern  u. Wegweisern,  das.Streiföen  'von

pier)körbeB  in deren Umgföung  ans Herz
gelegt,

Wer  init  o.ffenerb  Augen  ifütrdi  unsere

Dörfer  unid S'füdte  geht,  wird  noch vieles

bemerkern.  was vebbessert  wenden  sollte.  Da-

her  sei jeiaer 'angesprodien,  mit  Rat  und

Tat  mitzuhelfen.  eine blitzblanke  u. eau-

bere  Heimat  zu  schaffen.  Also  auf zum

Frühjahrsputz.

Kuratorium  S*öneres  Tirol

M  I  S S B R A UC  HT

Die  Grauslicbkeiten  des Osterverjeebrs,

dieser  Ortsveranderungen  mittels  Auto

anl4Licb des Auferstebungsfestes, be-
scbaftigen jabr[icbzabLreicbeInstitutionen
und BeMrden und finden ibren Nie-
derscblag  in Radio,  Fernseben  u, Zeitun

gen (und leider aucb auf Friedböfen).
Diese Tage  sind  aucb Tage  der Sdmer-

arbeit fiir die mit der HVerhebrsüber-
qvacbung Befaßten. Für die Gendarmerie
ettt»a.

Und  so mutet  es docb wie ein  Witz

an,  wenn  Beamte  in  diesen  behtiscben

Taget"irz  einem Ort,  der heinen  Hand-

streicb für ein Verkebrshonzept  tut, als
racbendeNemesis auftreten müssen,wenn
sie den Gasten zu Dutzertden die Straf-
zettel an die gepar4eten Autos beften,
Gasten, welcbe  die Pettneuer  mit  nicbt

unbetr2icbt1icbem Werbeau%uand dazu
animierten,  ibren  Urlaub  bier  zu  ver-

b>ingen,

Sie  sind aucb sebr willkommen,  dew

sie konsumieren rmd kaufen. Einen PLatz
fürs Auto kann man ibnen allerdings
nicbt  anbieten.  Es gibt  in Pettneu  so gut

wie beine öffentlicbe  Parhfracbe. Und da
mutet  es dody te.+ie ein Hobn  an, wenn

Zettel angescblazen werden, auf denen
si>mig  ein kreuz  und  quer  durcbgestridae-

nes Auto  zu seben ist und dem  lieben

Gast mitgeteilt  wird,  daß man sein Auto
leider  abscbleppen  miisse,  wertrz  er  es

falscb parke. Und ricbtiy,, parken kann
marz  in  Pettneu  kaum,  weil  die  enge

Dorfstraße zrneispurig bleiben muß, wie
ebenso auf dem Zettel stebt.

Es ist desbalb  bederdeLicb (von  der Ne-

gativ-Werbung  abgeseben),  werzn  man

fiir den innerörtlicben fließerxden und
rubenden  Verkebr  heinen  Handstreicb

tut yend die überlastete Gerzdarmerie auf-
fordert, die ,,Verhebrssünder"  zu be-
strafen. Der Sündör in diesem Fall ist
wohl  eindeutig  die Gemeindeuerwaltung.

Omald  Perktold

Wie  es früher  war

Die Zammer  Fuflballmannschaft  in den 30er Jahren'
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mn einerneuenEnergl'e«Ara?

iiebzAgerjahren  sinid

-oße Energiedebätte,

Bin  allmähliföes

ist  die  erste Fobge.

»'esongten  Bli*  auf

fenden  Energievor

ch der Merusfö  Ibe-

»euen  ium.

u.rbserem  ünmittel-

:h hat  siffi  allerlei

marb  ha.t epkanm,

.sserküaift  kein  Per-

bile  ist.  Uod  jetzt

eine  kleine  Enengie-

ßen,  &ie mari  gern

:n  Verburbd  mit  ein-

Eine  wi)lkornmene

Gas aus dem Klärwerk  für das Sehwesternheim

usagen.

lit sidi  um &as Gas,

ier  als  ,,Abfallpro-

biologisföen  Kfü-

assepklärer  sÄffi aud'i

3reitien  immer  mehr

war  keini Jules
5ten,  um  neue  Mög

leali.sierurbg  zu be-

iller  Stille  hat  sifö

:brud«er  Universität

für  ExpIizite  De-

i.ne  Arbefösgemein-

liert.  die  sid'i  mit

A):ifällen  öefaßt.  Ein  Pro*kt

sind  Jie  Contairier  fiir  Glas,

i MüllS  in iderh Produktionspro-

eits  ausgearbeitet,  uid  bei der

liederiurng von Abfal%aserb fö die
nergietr%er  ist marb jetzt  eben-

it, aiaß einier ersten  przktisdien

nichts  mehr  im  Wege  steht.  Fiir

ink i:st es erEreuliTh.  daß hier

in  stattFinden  windl.  Dzs  neue

ieim  in Zams  soll  -  wie  Diipl.

wassenbedarf  mit  dem  Gas  aus

elegenen  Kfüwerk  bestreiten

ie  von  der  EaA  weiter  zu  er-

wäre  e.'s -  bei emsprechenden

Umbauten  -  nach idem Prin-

rroeaustausches  d+urföaus  möglifö,

füwerk  sogar  diasganze  Schwe-

.iu baheizen.  Die  Kostenaufören-

a di.e teföbr»isffie  Anjaige  belau-

odi  auf  etiwa  1,5  Mio  Sdüiliiüg.

'aige.solL  d'er  nä*sten  Biirger-

erenz  vorgelegt  wer.den,  da

3aiwesterrffieianes  sinid. Bei der

n Finanziellen  Situacioü  urpserer

der Möglichkeit,  deiigestalt  Energie  aus Ab-
fall  zu  gewinnen,  siid  d.ie Biirigermeister

je'dofö  sehr  anigetan.

So  stark.  daß im  Stanizerial  s*on  ein

Fliricher  Fabrik seriÖse

Aehfüng!
Neuheil!  Supermode

lür  die  jugend!

Unser  Angebot  isf

,,in"  und  trofzdem

exclusiv

Tauziehen  um diese Erberigie  einigeset'zt  hat,

obwohl  biis zum  Gemeinsföaftsklärwerk

eirbes  zu  griic&eniderb  Abwas'serverbanides

Oberes  Stanzertal  (wir  beriföteterb  darüßer)

ryoch viel  unigekfütes  Wxsser  &ie Rosanna

hinumter:fließen  wird.  Die  Ener.gie  jedod'i,

a.ie aus dlem biologisd'ren  Klärvorgang  her-

vorgeht,  möditen  dae Pettneuer  für  ihr  Ak-

tfivz'entüum  ibernützien,  diie F'lirsffier  Fförik

hat  aber  eberbfalls  bereits  ffir  Irpte«sse  aa-

fiir  a.ngemeMet.

Dcr  Abwasservenbarnd  Priutz-Ried  u. Um-

geib;un.g will  mit  der  so gewonneruer%JG'ärrne-

enepgie  .&en Turnsaal  der  Ganzbgssdtule

heizerb  uid  &amnt  die  Kosben  fiir  den

Hauptsd'iuhrerbarbd  seniken.

Die  Pazrbauner  öaben  eine  besorbders  küh-

nc  uid  überaus  imeressante  Verwendurbgs-

m%li*ikeit  iiim Augc: tijie Beheizung  der
Straßei-udecke  im Gfäll.  In  &ie Bituanendedce

weu-len  &iinrne  Rohre  aus einem  neuartiigen

Stoff  (guter  'W'ärmeleiter)  und  nahezu  un-

zerstörbar  (Nsbenproduk@  der  Weltraum-

technologne)  in  eiruem  ausgekfügelten  Git-

diese



Ganztagsschule  Prulz-Ried  will mit Hilfe  der Klärwerk-Energie  Belriebskosten
senken

ters)=stem  verleigt. In der warmen Jahres-
zeii  wind  durfö  das iin den Röhren  ibef:inid'-

liche  v-asser  noch zusätzli*e  Wärme  auf-

genommen  und einem  Speiffier  zugeführt,

sodiaß von  Oktober  biisApril  eirue Beheizung

für  Versuchsstredce  vom  Gffillhaius  his Wies

birg  gewährleistet  wäre.

So gehen  vom  Qberlaixd  einmal  mehr

Impulse  auts, &ie allen  Tirolern  'zugute  kom-

men. Besorxlers  erfrerulich  ist, daß man  jm-

mer  mehr  ei'kennt,  &aß  Wegwerfen:  und

W.ieiderverwerten  in einen großerr,  für  alle

nutzbringenden  Krei'siauf  gsbracht  wenden

kann.  O.P.

Vom  Gasfhaus  Gfäll  bis  Wiesberg  soll  die  Versuchsslrecke  mif  beheizler  Fahr-

&»aÖnlaufen  FoloiPerklold

Dig  Millionen  der

gehören  ihren
Als  ein  auf Gegenseitigkeit  aufgebautes,

wechselseitjges  Versicherungsuniternelimen  hat

die  STÄDTISCHE  Betriebsüherschüsse

satzungsgemäß  zu  90 Prozierbt  ihren  Ver-

sicherurigsnehmerr»  zuriickzuerstatten.

Besoöders  in .der Labens'versidierurng  wirkt

sich dieser  Grunidsatz  deutlich  aus. Statt  &er

yorge,sföriebenen  90  Prozent  we.tden  bei

dcr  SljXDTISCHEN  in der Lebensversi-

cherup.g  95 Prozient  des Betriebsübersd'iusses

als  Gewinrhbeteiligumg  an  die  Versicherten

rüdivergiitet,  Der. Anteil..der  Gewinnbetei-

ligu.irg  an iden Auszahlungen  in.der  Leböns-

versidierurbg  stieg  von  kixapp  Il  Prozent

fön Jalire 1972 auf fast 13 Prozent im Jah
re  1976.  Das  warerp  rutxd.  43  Millionen

ST  ADTISCHEN

Versieherten
Schilling,  um  86 Prozenit  mehr  als die 23

Millionen  des Jahres 1972.
I1? der  Elementarversi*erun.g  ergab die

Gewinnbetei14gung  in  Form  von  Prätnien-

rückvergiitungen im Jahre 1976 eine Sui'ü-
me von  mehr  als 50 Millionen  Schilling.

In  der Krai»kerrversicherung  gelangte  an

Prä+nienrüdcerstattung  und  Gewinübeteili-

gu+ig  1976  ein  Betrag  von  39  Milliorben

Sdiilling  zur Auszahlung.  Zählt  man dazu

.dic melir  als 9 Mililonen  Schilliig,  die als

übertarifliclie  Leistungen  niit  ausgezahlt

wurden  unid ebeitfalls  vjen Versi*erten  zu-

.gute  kamen,  darbn  eügföt  fich in der  sför

anigespannten  Sp'arte  ,,privaüe  Kranikeryver

sicl-ierung"  1976  für  die  Gewini'ibetei1igung

tag  % nacbt
Kürzlicb  scbenhte  die gute  Mutter  T  iwag

i1yren Kiödlein  eirz BilderWcblein.  Und

vvahiscbeinlicb,  weil  die besorgte  Tiw,rg

Tag und Nacbt für ibre Lieben tatiz ist,
ieaufte si.e dieses Bücblei# beim taz %
nacbt  Verlag"  in Miincben,  und  aucb die

Marcbenerzabler sifid woM -  sie beißert
Hansgeorg  und  Hans  Horst  -  von  die

ser Gegend.  Mutter  Tiwag,  scbeint  also

eine Emanze  zu sein, aie sicb einen  Deut

darum  scbert,  wenn  Rzter  Bruno  immer

sag3 man solle im Inlarzd kaufen.
Und  das Bücblein  selbst, 0 meirt!  Da

steherz uraLte  Gscbicbtln  drin.  Ob sie des-

halb aen Kindlein  y,efallen! Sie sollert

3edenfa1ls eine prziehungsbilfe  sein. »ut-

ter Tituag  bofft  es. OmaldPerhtold

ein  Ariteil  an  deni Versicherungs1eistungen
von  mehr  ais 6 Prozent.

Als  Versicherungsunternehmen  mvß  die

STÄDTISCHE  im  Interesse  ihrer  Versi-'

cherten  Reservei'i  b'iföei'i,  also  üfürschüsse

erzielen.  Die  Friidrte  iihües erfolgreichen

Wirtschaften.s  falien  aber ihren  Kuiden  zu.

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

Rollaufschutzimpfung  im Jahre  1978

Zur  Bekämpfung  ides stets  auftretenden

Sd'iweinerotlauFes  empfiehbt  es sid'i suffi  im

Jaihüe 1978 .die Schweinibestärjd.e  der Rotr
laufscfüutzimpfung  zu unterziehen,  Dfü Ge-

m.eii'Jen  werderr  eingelaiden,  die  nötigen

Impfaield'ungen  Z'u verai'lassen,  um durch

Massenimpfung  idie  tmpfkosten  zu  verrin-

gern. Die  Impfanmelidunigen  sirud öis 30. 4.

1978 u'nter  Anigabe  von  Vor-  un.d Zunaine

des Besitzers,  dessen  Adresse  unld die  Aii-

zahl  d.er zu impfeni&en  Scfüweine afüier  vor-

zulegeix.  Auf  Grurpd  der  eingegangenen

Impfanmelidun'gen  wird  .der liiesige  Amts-

tierarzt  eine Aufteiiun.g  der Impfun.g  anJie

'rierfö:te  dies hiesigen  Verwa1tunigsbereicl»es

vorrrehmen  .urbd die  AnmeMelisten  diesen

übergeben.  Der  B:ezifüshauptmann

GUNAMND
Dies  ist  der  Versucb  der  lautge-

treuen Wiedergabe des Grußes,' mit
dem.sicb  ein soignierter  Werbeordeel,

der zuweilert das Werbefernsebert  ver-
scbönt,  von  seinm  lieben  Zusebern

y.eraüscbiedet.

Das  ,,Gunamnd"  dieses  Mertscb-

beitsbegLüchers mit  der großen Trom-
mel jagt  mir  einen Scbauer  über den

RücJeen.  Ich deülee  namlich  arz das

' tj  bermaß an Putz- ünd Reirtigungs-
und Wascbmitteln,  mit  denert  eine

putzruütige Gesellscbaft ibrer.Um'tt»elt

Scbaden z4ü5,t.  - Gunamnd!
Oswald  Perktold
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T,angesthei  imd die Lawinen
Reportage  über  den  lawgnengefährdefen  Ort Langesthei  mi Paznauntal

gearbeitet  werden.  Die  Kosten  werden

auf  rund  20 AAio.  S geschä+zl  

Da sich die  Bewohner  in Langesfhei

sehr  geföhrdef  fühlen  und  schon  oft  die

. Langesthei-Lawine  zu spüren  bekamen,

haben  die  dorfigen  Bergbewohner  un-

Zur  Zeit  bearbeitef  die  Gebietsbau-

ieifung  die  Lawine  Langesfhei  in  der

Gemeinde  Kappl.  Hier  soll  ein Projekt

zum  Schutze  von  Langesthei  und  der

darunfe7  liegenden  Höuser  sowie  zum

Sch'i.ifz  der  dortigen  Wiesengründe  aus-

Lanigesbhei  heißt  übersetzt  ,,Friihliizgs-

alm".  tangesthei  ista ein bergAor.f'  im Tiro-

ler Paz'naun.,  eine eigene  Pfarrei,  gehört  po-

litisch  zur Gemeinide  Kappl,  hat 260 Ein-

wohner,  liegt  auf  .der  Sonnenseite  in 1500

m SeefüShe, ist ErholungsdoiiF  und  Guste  u.

Urlauber  sinid voll  Bewuüdieruing  'iiber  die

sel'ten. schöne Laige des Dorfes  iritteri  einer

imposameni  Bengwelt.  Die  Menschen  sind

strebsam;  mit  viel  FIeiß  und  Ausdauer  rin-

gen d'ie Bergbauern  dem steilen  Boden  ihren

Lebensunterhalt'  fiir  sich un.d ihre  oft  kin-

dorreiföen  Farrrilien  ab. Die  große  Not  die-

ser von Wirild und Wetter gepr%te:n  Men-
schen sirn& die Layiizeff,  &ie d'eri Lelbensraum

d3cser Leute  immer  mehr  eiiengerb.

In'i  Westei'i  &es Dorfes  Richtunig  Kappl

hat im Jahre 1798 die Moosbach-Lawine,
von  dier sidi  jetzt  die Bewohner  von  Sto*

ach und Egg  noch immer  betlroht  fiihlen,

einen  ganzen  Orbsteiil,  den  Weiler  Moos-

bach, zierstört.  17 Bewohner  wuraen  damais

unter  der La*ine  ):i'egraben. Nofö  jetzt  siefü

man  aie  Fuidamente  .aer nicht  mehr  auf-

gebauten  Wohnhäuser  und  wer  a'aran  vor-

beikommt,  wihd  uriwilfkürlich  daran  er-

irpnert,  in. welch  lebensgafährli*er  Gegend

man  hier  wohixen  muß,  Im Osten  von  Lan

.gesthei  wuhden  mehrere  Baueiin  ausgesie-

aelt,  weil  sie diie Flung-Lawine  lebensge-

fä]irlich  Lieidroht.  Die  Bauernhäuser  stehen

z'urzeit,  leer. Eiie  weitere  Lawine,  die so-

genannte  Kir*en-Lawine,  g'eht mitten  durch

diese Ortschaft.

Vor  mir  steht  der  Bauer  Albert  Sailer

der hier  in Langesthei  eirben  Erbhof  bewirt-

schaft.et  und  der  Gemeirbdevorstaiid  um4

Fraktion=svorsteher  ist.  Er  schiidert  nun

kunz,  wie &ie Lawinerbkat.astrophe  am 21.

Jänner 1951 ihm noch immer  unvergeßliich

ii)  Erinineruinig  ist:

,,Wer  d'eru Wiixer  1954  in  Langestbei

miter]ebt  hat, wind  ihn  niie mehr  vergessen.

Es wird  jedem  so ähnlich  ergehen  wie  miir,

jeden  Wiryter  hat  man  Anfgst,  sobaId  es

einen größeren  Schnee  macht.  Freili*  hat

es damals  extpem  viel  Schnee igeh.abt. Wir

hafü:n  in li'nerlangesthen  'geineföen  -  es sind

in drei  Tagen  2,80 m Schnee gefalIen.'  Lan-

gesthei hatte  damaks no&  ein  ei.genes E-

Werk  urad mein. Vater  hatte  die Wartung

dafür üfberrbommen.  Ich war  15 Jahne alt
und mein  Vater  kam  mir  mit.der  Schnee-

sföaufel  entgegen.,  weil  ich zuIanige  ausge-

blieben  war,  Ich sah iiber  dc'm Wald  oben

die Lawine  komföen.  Mir  i.st vorgekommen,

eirpe inindiestens  100  m hohe  Scffieemasse

komint  auf uns z'u. Der Sföo*  ist ni*t  zu

Li'esföreiben.  Ich  habe  geschriei:  .,,Vater,

die Lalin  kommt!"  un.d schon  haben  mich

die  Sc]ineemassen  er.faßt  un.& mitgerissen.

lch habe rrichts meihr gesehen. Ich habe nur

gespiirt,  wie  es mit  eiriem  unheimlichen

.Druck auf mir  .bergab ging.  Ich hatte  idas

Gefiih],  4*  ersticke,  es erdriickt  miffi.  Wei-

ter  llnltert  h.at  es mich üb'er  einien  Felsen

liinabgewonfen  und ich habe einen  Moment

lang  Licfü  gesehen. Bal&  dtrauf  ist es ruhig

geworden.  Ich lag aber in ei.ner so unigiin-

stigen Laige 'im Sc'hiee, diaß ich mich iiber-

haript  nicht  bewegen  koninte.  DÄe TalFahrt

war ringefähr  1200 bis  1300 m !ang  und

)'+at vie)leicht  eine  Minute  (,adauert.  Den

'Vater  liat  es auch verlahrut.  Er'  füt aber auf

iia!ber  Strecke  obernauf gekommerb  urbd es

ist ihm nichts  passiert.  Er ist aufgestanden

ru-iid iifür  alie Lawföie  wieder  binaufgagan-

geü.  Sofprt  5st er darangegangen,  mich zu

suchcn. Die  Nachbarslewe  haben,  soweit  sie

koniniten,  auch suchen  geiholfen..  Der Vaber

hat sich -ged:acht, .daß effi rriiich 'weiter  hin-

rin'cer geworfen  hat  als ihr». Nach  'v3er Stun-

den  hat  er im  Tal dr.unten  e:iineni Schuh

aus .dem Schöee herausragen  sehen,  er hat

gegraben  ufüd miich geifuriiden.  Außer  dem

S,:liock und einiigen  Hauta'bschürfunigen  so-

Wie e3ner starken  Unterkiihlugg  ist  mir

nidits  passiert,  Der  Vater  hat mich  in  d.as

n:ich.ste Haus  getragen,  wo  man  mich  behan-

deIt  hat 'unid nach eirber  Vorhe  war  ich

fer Leifung  des Pfarrers  Arnold  Lutzny

eine  Reportage  aufgenommen

- Diese  Reporta-ge  soll dazu  dienen,

die Gefährlichkeit  der  Landesthei-La-

wine  und  die  bisherigen  lefzfen  Scha-

densffüle  darzustellen.

f;ihig, selber heimza'ügehen. Das ist ryatiirliid'i

nur mcin Lawföencrlebnis 'VOn 1:95i. Es ist

&amals and'eren durch idie Lan.gesthei-La-

wtne viel mehr ui'd  SchIimmeres  passiert.

Wenn man die Gefahr am e3gencn Leiib er-

fa.hren hat, muß man schon.sagen,  es ist

iiicht zu verantworten,  unsere  KinJer  an

der z'ibwaniderurpg Zu hinidern., wenrb  jetzt

nadi  27 Jahren &ie' Lawinengefahr  nioch

nic]it gebannt wenden konnte. Es eriibrigt

sich fast, etwas geg'en die drohen:de  En'tsied-

lürug zu unternehmen. Ich persönlid'i  kann

es nicht verantworten  und meiiiieri  Kirbdern

nic]it zumuten, daß sie meinen  Erbhof.in

Langcsthei weiterfiihren,  nacidem  die  La-

wit,'e 1951 arich uiiserem '\Yohnihaos  so nahe

gekommen ist, daß sie eini 5 m idavon  ent-

Fernves NachlbarhaIus ,tot'al zerstöit  hat.  Es

sei,den.n un& wir hoffen fest darauf,  daß

Langesthei :in nächster Zeit gegen Lawinön

fögcsichert  wiüd".

' Das Nachbarhaus  von  uns'erem Fraktions-

vorsteher Sailer  wuhde  zerstört.  Ein  3-Fa-

milierbhaus,.das  vorr  den Gesckwistern  Hau-

ser und ideren Verwanaten  bewohnt  war.

Alo.is Hauser  ist jetct  bei mir  unid er war

-bei der Lawinenikatastivp4'i.e anl 21. Jänner

1951 irb dhm 3-Fami1iierrha'us,  Er ffiag  sellbst

berichten, wie es ihm enganigen ist urnd wie

cr unid seiine Geschwister  niur diur*  fremde

Hilfe  aus .d'em von  Schneemasqen  ver-

schiitteten u'd  brenneniden  Holzhaus  ge-

rettet  wur&en.

,,Ja, die Lahn  ist etwas  ganz Schredcliches.

Mein  Vater  hatte  recht, aIs er saigte, 19I0

hat diese Lawine  unser Na*harhaus,  die

Hofstattlermiihle,  weggenfösen  und  .das

rfüchste Mal  köninen  )eicht wir  idaran  kom-

men.  Die  La#inie  fömmt  =;mmer nähier, 1951

hat sie dann  unser Haus  zerstört.  Es war

ein paar  Miniuten  vor  12 Uhr.  Es 'i'st alles

s'ehr stfönell gegangerb,  so plötzlich.  Ich ha-

be durch  Jas Fenster  igeschauc uni& sah,einen

mächtigen.Scfüneestu.Ein  furchtbaresKra-

chen. im igaIllzen  Havs  unid ich sah, wie  mein

SleinüdleFijleöSiBOuliqUeWF@1  l€ljldeCk
Jeans E- us ganz Europa und Übersee:  Levis,  His,  Regazzoni,  VS-Top
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.jüngerer  Brirder  vom  Ofen  umer  den Di-

wii»  h'iim'ingeschlagen  wurde.  panin  ist alles

stockfinster  gewon&en.  Meine  Schiwester  war

in  der Kücfüe .beim Mittagesean  herrid'iteri.

Dürch  die sttirzenden  Balken  urxt  die Kii-

dienmauern,  dae 'es hineingeriasen  hat,  wur-

de sie einieklemim.  Das Küa'»en-  un.di St'u-

benkamin.  hat  es zuis.ammerbgepissen  u. dann

ist gliiherföe  KobJe  an.s Holz  gekommpn.  Es

hat  so.fort  alles  nad'i  Rauch  geschmeckt.  Wir

waren-.al]e  in größter  Lebens.giahr.urbd  aus

eigenenKräften  hätten  wir  urbs n.ie mehr

rctben  könnien.  Nach  einiger  Zeilt  J'iaben wir

von  außen  ei.n grioßes  Gejaer'-gehört.

Gleich  kamen  'die Nach)barn  mit  Pi&eln  u

SThaüifeln,  haben  &ie  Mauer  .abgebrochen,

sod'aß wir  ausikommen  konnieni.  Eshat  aber

troz&em  sehr lanige gedauert,  bis wir  frei

r.)ren41en und wir  muf3ten  im  Na*barhof

Hilfe  liolen.  Die haToen idaiin  gelöscht  unJ

Bran:dwache  gehalten  bis spät  in.die  Naclit.

Es  'war  gegen  %  3 Uihr in -der  Friih,  Es

daraidlenkt.  Mein  Vater  hat recht gehabt,

daß  sich die  Lawine  immer  weiter  aus-

breitet,  unid  &aß, weiti  es so weitergeht,

wir  alle  toi  sein kön.nien. Denrn  in id.iesem

Lawinenzuig  in  5 m  Abstanl&  schon  .&ie

näd'isten  Ställe  urbd .Sitädel und  glöich da-

hinter  die Wohn.häuser.  Darumer  steht die

Volksscliule.  Diie  Sförbeemasserp  sinid schon

ber  dicr  .letzten  Lawine  bis  zum  unteren

Trog,  un.d &ort  steht  .die Volksschule  unid

unweit  &avon  aie Kirche,  geganen.  Im  gan-

7.en sinJ  in unserem  DorE  acht Wohnhäuser

soniten  sinid es weit  mehr.  Sföneit  es viel,

tnuß  .man  güoße Anigst  haben  iuna  unter  Le-

benogefahr  in Haus  'unid Stall  umgehen.  Ein

solches  Leien  iist  schon  ein  Grausen  und

menis'chenainwürdig.  'Wenn  wir  keine  La-

wir'renverbauung  bekommiert  könoen,,wenden

wir  bald  eii.nmal aussiedelii  o&er  bei  der

nächst.en Lawi.ne  alle tot  seir

In adem eben  gehörten  Beridxt  war  von

einer  Frau  dae Rede.  die im 3,Fami:1ienhaus

unber  dien :Schneemassen  begraben  wunde,  als

Es ist .Frau  Paula  Mallaun.  .diie uns  kur

VO1]  i.hrem  's'chreckli*en  Erl'ebnis  beriichüen

wiill:  ..Dfü  Lawi.rye  kanin  man  si*  rbidxt vor-

stellen.  IC11 war  geratle  be'im  Krfö'.delma-

dien.  &urz  vor  12 Uhr.  PJötc'lich  wunae  ifö

vom Hepd  weg  zum  Kasten  gesförageri.  AI-

les hat  r4ur ei:üen Momertt  gedauert, Dann
war idi  äm Boden  utid  alles  war  finster.

[di  füzbe a'ir  ge&acht,  id'i  wäre  ganz tief

umen.  Dwch  das Fenster  kam  Sdiriee  und

Holz.  ldx  rief  na*  meinen  Briider.rb  und

meinerb  Eltern  üm  Hilfe.  Aöer  niernan.d

iöne  mi*.  Aus  dem Kamin  kamen  Funken

xibd von  ofün  lauter  Kari'inistauib.  Ich yar

roller  Sd'tn'uiz.  Id';i  wollte  miich zur  Kti-

:hentür  retten  abier iie  war  ri*t  mehr:  Ai-

es war  avoM Sdiniee. I*  habe  irmner  gerufen

.u»d dg hmben mifö  &ie füeren  Geschwiister

om Vater,  &er Chisbian  unid vlie Zisa,

ehört.  die haten  sich nföenan  selBst retben

Gemeindeblall

können.  Der  Chrietian  hat  si*  schon immer

or  der Lahn  gefürch;tet,  urrs aber  nichts

gesa.gt. Ich habe arg igearibeföet, bis it:fü im

Keller  war,  Kellerstiege  war  keine  mehr.

Alles  war  zusammenigedrii*t,  mit  &em Kopf

yoran  bin  ich- durid'i  ein kleines  Lodü  ;zum

La&er>  iim, Keller  gekrod'ien.  Wir  hatten
ein :kleßnes (fösföäft  unid ifö  woltte  Kerzen,

weil  alies stockf.instier  war.  Mt  habe ni&ts

gef'unden,  alles  'war  versdiofün.  Da  kam

en.diich von  außen  Geschrei.  der Toni  und

der  Lehrer  habt'n  mir  dwch  eiri  kleines

Lodi  eföe  H,acke  hineincerei6t.  Ifö habe

aöer so gezittert,  daß i*  niffits  hab machen

können.  Nach  einiiger  Zeit.ziersägten  sie die

Eiseristan.sen  'beim Fens'ter.  So kwm id'i  her-

aus. Wen+n sie un:s nidt  bal&  gerettet  Mt-

ten. wären  wiir  alle  verbrannit.  &i  den Bu-

(ben in.der  Stube  fin.gen  sie gleid'» an zu lö-

sd'ien, weil  es.den  Ofen  au.seinanidergerimn

atte. Werrn  i*  jetzt  &aran  Jcnke,  kommt

mir  alles so 'schrecklich  vör.  aber  was  damals

passiert  ist, kanin  jeden  Wiiimer  'wieder  kom-

men., D.eshalTo miissen  in jedarn  Wimer  alle

in großer  Angst  vor  der Lawiine  löbefü

Auch  die Bewol'iner  von  Außeülanigesthei,

70 Personen  in 15 Baueri'»häuserni.  zum  TeiI

DoppelMuser,  haToen Jahr Eiir Jahr öegriin-
aete  Furcht  vor  den Langesthei-Lawinen.

Hier  in AußerIanigesföei  wohix  .der  Orts-

ba.uerruobmar»n  Hub'ert Juen. Er .i« am Mi-
krophon  unid kat»ii  selb'st berichten:

,Außerlanigesthei  'wird  von  drei  Lahit-

stnichen  gafährdet.  Die  Hauptlawine,  die

Kird'ierb-Lawirne,  geht hazrscharf  an uixseren

dieimal  weiter  ausbreitet.  können  bei der

näclisten  Lawine  sedis Bauerohfüiser  zepstört

werdcn.  Die Bewoh.ner  vieler  Häueer  ver-

Iz.ssen bei stankem  .Schrbeefal] ihre  Wohn-

lo,äuser unii  siia'ien  ZuFlucht  in iden Kellern

'iion  Nachbarn.  Sicher  fiihft  sich.hiier  keiner

mel'ir.  Wir  nfüsser» iri einem  s*weren  Win-

ter öfter  mit  dem Lefün  abschließen.  Wei-

er bodmhen  uns noch zwei  anidere Lawi-

nen.  die  immer  näher  auE urnffere Häuser

zukommen. In Fßunig Isind ie  meisten  Bau-
ern ausgesiedelt,  nur  ein Haus  ist noch be-

woli.nt.  Die  Bauern  sii»d iganlZ  veiüweifelt,

wertrx hier  nicht  bald  etwas-gemacht  wir

iqt ijber  kurz  odbr  lang  Ai»ßerlangesthei  un-

ter  &er  Lawine  begraben.  Da auch unser

vieles  Betbeln  noch imimer  keine  Genehmi-

gung  von  der Regierurbg  geLiracffit hat,  miis-

sen wir  fast  anriehmen,  daß der Regierun,g

am tJberleben  &er Bergbauerrb  nidxts  liegt.

Wir  haben  noch eirb .kleirzs  hi'ßchen. HdkE

nuri'g,  darum  bitter»  wir  von  neuem,  u.ns aus

unserem  elenden  Zu'stand  und  aus &er ver-

zweifelten  Notlage   helfertl

Vom  Ortsbauerruotimann  haberb  wir  ge-

hört,  &aß iiai Außerlarbgesthei  üei  Lawinen-

von  sföwer.  Von  iden J3aiuern erfahüe  i

auch immer  yio&er,  daß Außerlanigesthei-

n.icht nur  von  iaer Kip*ensLawirne  im Osten

sorideün  auöh 'von der Moosbafö4anirne  im

Wes.üerh. aiso  von  zwei  Seiten.  se+fühüdet

wiid.  Hier  sind idie  Volkssföule  it  60

Sc]iulkindern,  idie Kirche  mit.werktags  80
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und  sonntags  mit  200 Leuten  u.n:d wie  s*on

esagt acht Wohnhäuser  mit  40 Bewohnern

gefährdet.  Die  Gebietsbauleitung  Imst  hat

im Jahre  1960  die Gafaihr  von aer Moos-
bach-Layi:ne  d'urdh &n  Baiu eines kleinen

Scii.u'tzdammes'  gemiMert.  I*  seToer ha!:ie

mi.r im sföneereiföen  Winter  1973-74  &er

Dan'irn  a.rpsehen wolIierp. Dieser  Damm  war

a(:ier aiarngs  Föber  total  versd'mii  und

gfözlich  eingeweht.  Dieser  Damm  rnüßte,

wenn  er wirkliffi  Sd"iiutiz ibieten.  sollte.  er-

h6ht  werden.  Dieser  Ansicht  sinid hier  yiele

Bcrgbaüern  in Laiigesfhei.

Von  der  Moosbad'i'Lawine  im 'Westen

dts (-)rtes sind aber auch ie  LangestLeier

Wei]:r.Stodcadi  unid Egg  gefährdet.  Acht

Famiifürbhäuser  uii&  40 Bewohner.  Vor.dem

Mikrophon  'halbe ich den Briefträger  des Or

tes, E.ugen Ma:llaun,  Farrnifienvater  von  1l

Kim.errx,  wohnihaft  in Sto&affi  in unmittel-

barer  l"JXfüe der Moosbach-Lawine

Ich muß sföon  sagen, w-ir  Bewohner  von

Stockach  s'irud aurch diie'Moosbadi-Lawine

aibe stark g.efährdet. Im Jahre  1951 ist aiie
giaoße Lawine  genau 3'00 m oöehhaTo  uri-

r.ien, Wir  Bewoffier  von  Stoacaa'i  unid Egg

fiirchben  .uns,' daß es uns einmal  so ergeht

v,rie öen Mooföachern.  'Dort  sind durch  die

A4oosbach-Lawinie  17 Leube auf  einmal  ums

tcben  geikommen.  Vom  Sfüglir)g  mit  einem

ha!aLien Jahr  bis zur  Großmutter  Katharirba

Zan;ierl  mit  89 ,Jahrien. Wir  sehen 'vor u

sciicn Fenistern  &ie 'veükalkten  Fufüdamente

der ehema13gen Häuser,  wo jetct  nur St

del stiehen und.das  wuren  unIS6re Na*barn.

Dcr  Damm  ohen, der 1960 geiatt  wunde,

iiiaclit  uns auch zu schttfaf:en. Dae Bauern  sind

er Meinunig  urnd es mag uns  die Kritfü

gesattct  seini, daß der  Damm,  werrn  er

Stockad'i  urfö  Egig Sföutz  a»ieten 'soll, nach

otben ergänizt  weüden  muß, denai  so wie

der Daimm  jetzt  stsht,  mag er fiir  Jie  Kir-

che etwas  Sdiuioz bieteni.  Fiir  uns Bewohrrer

in Stodcadi  urbd Bgg.ist  er aöer eine zusätz-

liche Gefahr,  wail  er die.Scffieemassen  di-

rie'kt  aiif  unisere  Weiler  liernkt.  Wenn  die

Stockacher  uud  Egger  aicht  baM  eine 'La-

winenveribauung  bekoma'nen,  sinid wir  ge-

7.W11nigen un!)eren Kirbdern  eirbdrangli&  zu

raten+  uiser  Beügbauerndorf  baid  rz.u verlas-

sen, damiit  weixig'sienis  die nid'it  von  der

näfösten  Lawirne  ums Leberuakomanen.  Idi

inöchte  die Herren  i&er Regierurbg  nur  fra-

gen, karbn anarb '&a wi*lia'i  nid'its  mad'ien,

wo aiyderswo  soviel  Geld  iri  diie Lifte  unid

Schwimmhä&er  usw. ageste*t  wiüd,  urbd wo

uns der Hofrat  iin Imst,  der D.r. Leys  von

kr  Lawi'nenverbauurng,  scfü:in vor  einigen

,la,hxn  gesagt  'hat, die füngesbheiter-Lawine

wäre  eigenhlich  leid'bt zu verbauerb.'  Wir  wol-

Beirgbauern  eum  Auestenben  verurteilt  hat

Ja, es ist sföon  eine Tpagik,  daß eirb igan-

zes BergbauepndorF  solange  auF die  ele-

mentarste  Sicherheit  zum Sd'iutz  von  Gut

una Leben  warten  muß.  In  diieser Reportage

hiaben wir  so mand"ies  von  Lawinens*äderb

tlurch  i4iie Larbgestheier-Lawiine  gehört,

ber noch iimmer  steht  ein Höhepunlkt  dlie-
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ser Ti,igödie  /Ul!S,  der  diesen Bewohnern

nodi  -in'imer  '.ichreckhaft  vor  A:uigerb steht.
Frau  Arbna Juen ist eine über16erndi  des
schwetierb  Langestheier  Lawineniungliidos  im

Unteren  Wald.  Sie ist  die  ScMvester  von

Dr. Heinrich Juen,.hoher  Beamter im Ti-
roler  Bauernibunid,  urnd wohrpt  jetzt  ini.Seßt-

ebene. 8ee..Sie  heriaitet  uns

,Das Laawin:enun.glück im Jahre 1951 ist
niir  unvergeß)id'i.  Id"i  war  in eiinem Hause

be.ichffi.gt,  &as idurffi  die Lawirbe  yerrfüh-

tct  wun&.  Unterhal:b  von  Langesohei  öat

dic Lawin:e  i:=wei  'SX'eiler totak  zerstört.  Die

Weiler  Oberer  Walid  uru& Uitener  Wald

exast'ierien  jeüzt  rricit  mahr.  .Ian Oberen

alid stanien  zwei  Baiuerntäuser  aiuf einem

Bergriickeii,  man  sagt,sffion  iiber 300 Jsh-
re. Die  Lawiüe  iat.aie.Häuser  urxl  aie Be-

wohn.er  umer  sidi  begraiberb. Zwei  Tage  vor

der Lawinenkatastrophe  hat  man  idie Miut-

ter Ladiner  in.See  zu Gralbe getragen  und

jetzt wurde der Vater, der Ladrne; Joxf,
welcher 60 Jahre alt war,  und eeine To*ter
Kreszenz  iuit  27 Jahren yon  Jier Lawirbe  ge-
fütet.  Dreii  weitere  Kinidler  wur.dien  verletzt.

Die  Katharii.rna  hat  man  erst nia*  zwei  Ta-

gen uiriter  derb Sföoeemassen  giunden  urbd

er Josef hatte eine Riid«igra.hep1etcunig,  an
derer  heute  noch  sföiwer  löjdet.  Er  lebt  jet'zt

fö Nassepeith.  Auch  zwei  'Ställe  üni& sieben

Vieh  kame.n  um. Neibenan  wuridc  der Her-

mine  La&nier,  .die igera&e  ihram  Ziehkind

Guföo  Essen gegelben Äat, das Haus  "ois Zur

Küföe  weggeüisisen  und  beide  konnten  plörz

Mch üfür  sich den fr.eien  Himmel  sehen. Die

beiden  blie'ce'ir  ibiis auf einien.Sd'io&  untver-

letzt.  Im Unteüen  Wald  war  idi  mit  mei-

ner Schwester  hei &en  Walser  Bauern  im

hat  d'as qarxe  Haus  zertrümmert.  Der  Wal

ser Tfüo.dor, 60 JaJxre, war  tot.  Meine
Sd'iwester  Rosimarie  war  SO sdnwer  verletzt,

dnß föian iihr ein Bein  amputieren  mußte.

I*  blieb  wie  Jura»  eiri Wunder  univerletzt.

Ich ma.g aber gar rnicht mehr  daran  denken,

was  da  alles  war.  Ich.. lebe.jetzt  an  der

Stipße  'unter  Larrgestiei.  Yenn  dort  oben

was mit  dbr Lawine  passiierier» sollte,  &aiin

ich so-etwas  niicht  n.och sinm.al  mivnachen"

Nicht  mch  einmal  so eine Lawinenkata-

strophe  miitma*en  zu  anüsserp, ist  .der

Wuns6  üller  Lari'geshheier.  Aber  no*  müs-

sen die üiberlebendeA  fö der begriinJ'eten

Furcht  weiterleiben,  daß 'sie bei einem  'wei-

teren  Lawinenabgang  aufö  Opfer  des

zögein;,.Sofortmaßna.hmen  einzulöiten,  wirk-

same Hilfe  zu ]'eisten undl so id!ie B'ergibau-

err. von  Langesthei  reföt  bald  wissen  und

erfahren  zu lagsen,- &aß sii  niiffit  iabensun-

werte  Fperrrdkörper,  soi'.&enni wertvoIje  Glie-

der unserer  sozialen  'Gesellsa'paFt sinid. Si-

cher eine 1ohi»em3e Aufg'abe  für  die,Verant-

wortlichen  in unserean Larbd.  hier  rfüht  län-

ger zu warten,  sonidörn  baM' spiirbare  Hil-
fe zu leisten!

Ein Kopf  ohne  Gedächtnis  ist eme

Feslung  ohne  Besafxung

Objektiv  subjektiv
Unsepe Serie ,,Oijektiv  subjektiv"  is

wie  unlS  zahireich.e  Reaktioruen  zeigen  (.dae

bis,zu  ,,Was  sfül denin dös seiiru?".ge'hen)

auf Interesse  gestoßen.  Sie brinigt,  wfü d'as

Motto  sdion  sagt, nid'rt  ,BHdlrb  zum  Schau

jektiver  Denikvorigärnge  urbd J3'etraCfütuT!g8-

weisen.  Die  Serie ist allen  Fotografiereüden

 offen,  aiie mit  ihrer  Kamera  zu eirpem Er-

gabnis  gekommen  sind, aas sich irb .&iese

Kategorie  einordnen  läßt,  Biil'der  mit  einem

emsprechen.den Text (sie könrber4 aber idur&-
aus  aüch textlos  fiir  sich sejbst  sprechen)

ixehanerp wiir zur  Veföffentlid'iu.n.g  gern enit-

gegen.

Wulf  Ligges isf ein Fotograf  mit ,,sdiöpferischem  Auge",  wie  es unser  heu-

tiges Bitd beweist,  das mil Verpackungsmalerial  elwas  ganz  Alllägliches,  etwas

an dem die Leute vorbeischauen,  darsfellt,  ins Bewufltsein  bringt
Foto Wulf  Ligges

SCHIFFSREISE
Ankunft  25. 6. um 7.40 tJlhr.  Preise:  je rnach

Kategorie  S 5.00'0,-;  5.400,-;  6.500,  -  ad.

s.soo,-.  Anmelduügen  Ib'is spätestöfüs  11.

4., da  &ie Platzan.zqhl  'füschränkt  ist. Bei

der AnimeMunig  sind 50 0/o des Pauschal-

p+'eises, der Rest b.is 20. 5. zu bezaihlen.

DONAU
Diie Bezirksstel.le  Larbde*  des OGB  ver-

anstaltet  vom 16. 6. ibis 25. 6.:78  eirbe Do-

nau-Schiffsreise  mit  folgendem  Programm:

Am  16. 6. 78 AiMahrt  in Landeck  uun

Wien.  Am  17. 6. Flug  vori  Wien  :rnadx Con-

starbta. Vam  17. 6. 'bis 24. 6. mit.ShiFf  von'

kunft  fö Wien  iuim ca.  17 ULr.  Arnschl.

Riickfaihrt  mit  Liegevagen  rbach Lanide

Näheüe  Auskünfte.bei  i&er OGB-Bezirks-

steHe Lan.cbeck, MaJserstr.  41, Tel. 05442--
2458.



Nr. l 3 G e m a i n d'e b I a I I 3L  März 1978

Die ,,8chwaben"  wieder mit einem
Musical

Das  Lanidestheater  Schwaben  setzt  seine

'unter  {n;tenidiant  Hans  Thoerries  einlgeleitete

-f'radition,  jede  Spiel'z;eit  mit  der-Wieder-

:gabe  einies Musicals  'auszuschmiidcen,  mit

seinem  n.ächsten  Gastspiel  am  Freitag,  7.

April  in Liarbdleck fort,  Zur  Auffiihrung  ge

lang.t  &ie  mueikalisföe  Komödiie  ,,Happy

Enid"  von  Dorothy  Lane  u. Berthold  Brecht,

die Musjk  ihierzu  steu.erte Ktrt  Weill,  der

Kompor»ist  dler a)jseitshekaioberh  ,,Droiigro-

schcnoper':  bei. Die  AuFfiifüunig  wuu:ide von

Hanis  Tföoerbies  inszeniert,  die  Awstattuinig

lia[erte  Eva  Giesel,  die rnusikalische  Leiouig

hat  Konraid  El.fers,  unid die Choreograpfüie

gcstaltete  Marianne  Terplan.

Die Komöaie spie]t  im Ohicago ider Jwhr-
füindertwenidie,  &egsiei'i beriichtigte  Unter-

welt, seit Jahrzehmen bevor.zuigoer Kriimi-
'Scliauplatz,  hier  ganz  Toewußt  alis irorrisd'ies

'Kliscl'iee  efögesetzt  wird.  Das  Heilsarmee-

mfödclien  Lilian  Hofüday  (Gloria  Gri+tnm)

käinpft  Forchtlos  gegen.d'ie  Mächte  der Fin-

sterni:'s.  Sie nimmt  es sogar mit  die.r Baode.

der geieimnisvollen  ,,Dame  in Gnau"  (Ur-

sula Dietz)  auf uiid  eroöert  das Herz  &es

'ungehofüJten  Ganoven  BiII  Cracker  (WaI-

ter  Skot.ton).  Die  Heil'sarimee  freilich  öe-

trachtet  Liliai»s  unortko&oxe  Beikelirungs

methode  -  urx3 deren  Erfolg  -  mit  Skep-

sis.. Urbd dfü Fra.gey  ob Bußverti'keit,  LieIbe

zei deii  hartgesottenen  Sün&er  zum  Happy-

En.d in  dtas fromn'ie  Lokal  tüeiben.  brf  sidi

der amiisierte  Zusföaiuer  aim Sd'iluß  seTost

Lieasworten.

Die  zahlreiichen  ziindönJe'n  Son,gs, darun-

ter .der berijfümte ,,Surab'aya-Jo:my':  aer

gehören  üextlich  (Berthold  J3red'bt) u.  mru-

siikalisch  (Kuirt  Weill1  'zu den s*örbsten.  die

beitde  m.iteinarbder  igeschaiFfe.n öaben  und

stehen  aen Son,is  aus  der  ,,Dreigüos*eri-

oper"  gewißlich  gleiciwertig  an.dier  Seite.

Mit  &er Auffijhrung  dieser  musikalischen

Koanö&ie  beschließen  .&fö ..Schwaben"  ffire

Auffüihrungsüe;he  in der Spielze.it  1977-78;

sie sini& ibereitis bei iden P1anur4gen  u. Vor-

füreitiunigen  für  78-79  und werden  ruatiir-

lich d!ie Staat  Larbdeck  in  d'iese Pläne  mit

efö!beziishen.  Zunädüst  aber erhotEen  s'ie sid'i

ei ,,Happy  Eixa" ein  aufrbahimeibereites,

auf'qeschlossenes  und.der  heiüeren  Muse zu-

gerbeigtes  PuToli.kum.

Figurales  von F,'lmar  Kopp
Die  nächste  Ausstelluin.g  in  der  Galerie

Elefant  ;st  dem  Imster  Elmar  Kopp  ge-

widmet,  den  man  dem  fünstinteressierten

Oiberfüyder  i»icht  mehr  vorstellen  muß,

Beim Bil&auersymposion  im  Landecker,

Sföloßhof  kon.ntie  man  auch iihn bei aer Ar-

ieit  beobachten,  ei.nen, fiir  &en .der  Block

eine Herausfoüderu.rbg  he&eutet,  &er iauS  &n

tausend  Mögliffikeiten  die  seii'»e  %ierauszqi-

fin.den  'vemu*t.

Helmut  Schinagl  wiüd  dlie Ausstellurug  arn

Dienstag,  4. April,  19 Uhr,  mit  einean Pro-

.log eröffrben.

Die Weüke  Kopps  sind vom  4. bis  28.

April  voü  Dßensitag bis Freitag  in der Zeit

von 17 bis 1'9 Uhr  zu tbesi*t'igen.

16. Österreichischer

Grafikwettl»eweil»

Die  Ku'lturabteilurbg  der Tirioler  Landes-

regierurbg  hat fiir  das Ffühjd'ir  1978  den

16.  Osterheichiöd'ierp  Graphikwettbewerb

ausigeschrieben.  TeiIrrahmefürechtigt  sinid al-

le österreicMsföeq  Künstler'urud  jene, die seit

minföestens f'ünf Jahren föreri  Wohrbsibz  in

Osterreich  haben.  Zugelassen  sinJ  alle gra-

graphik,  auch Aquarellc)

JexVer Kiiffiätler  ist bere&migt,  bis zu drei

nach 1974  enbstanidene  Werke  einzusenden

Preise im Gesamtweri  VO!I rurud S 160.000,

Landestheafer  Schwaben

Freitag,  7. April  1978

Aula  des Bundesrealgymnasiums
Landeck  -

EHIA[faPY
[D
Komödje  mif  Musik

von  Berfhold  Brecht

Musik  von  Kurt  Weill

stNfteten  das Bunidesministerium  für  Unter

riffit  uiyd Kunist,  ffHe östierreidiischen  +Bun-

deslföider, .die Landeshauptstadt  Innisbru*,

die Kammer  der  gewehb'lichen  Wirtsa»aft

für Tirol  sowie  das Französische  Kulturo

institut  in Innsikudc  unid.das  Generalkon-

siilat Jer Bu:nJbsbepufölik  Deutschland',  Jar-

unter  zwei  Aus1anidsstiperudien.

In das Prieisgericht wur.Jen Dr.  Jean

Christophe Ammann  von  dler Kunstba14e

Basel, .aie Hamib+uiiger  Kr.itikerin  Dr.  Petra

Kipphoff  und Dr.  Armin  Zweite  von  der

Stadt-Galerie  im Lenbacaus,  ToeruEen. Es

triFft  'aus .den eirngese,deten  Werken  au*

die Ausw.ahl  fiir  Jie  Wettbewerbsausstel-

{ung,.die  im Tiroler  Lanidesmus'eum  im Ap-

ril  stattf'föiden  w'föd, unid macht  Vorsd'i.Iäge.:

Eiir öffentllidie  Ariikäufe  aus d'ieser 'Fettbe-

wefösausstelfürng.  a
Dieqer  seit 1952  von.der  KuIturabteiIung

der Tiyoler  Landesregierunig  üusges*riebene

Graphikwetföewerb  gibt  Kiinstlern  in ganz

Osterreich  Gcleigenheit  zur  Begegnüng  'urid

zur  Standorföestimmung  aud'i in Bezug'zur

in'tern.atioi'alen  Grapihik.  Landeshauptmann-

stelfüertüeter  Dr. Prior  sfüht als sehr we-

sentliche  AuFgabe  dieser  füesten  derartigen

 Einriaxtungen  in  Osterreidi,  ' idie  mittilej-

weile  auch internätionale  GeIturug  erlarbgt

ig der Tirsoler Lari&es- hat, aie Förderung junger Begaburbger4 und

as Ffflhjafl'ür  1978 den glei*zeitig  die.Möglidrföi.t.der  Iiormation

i Graphikwettbewerb  fiir  den Samiler  un.d Irbteressierten.

ihmefürecht;igt SZnld al- . Die  g.esamtö'st'erre6isrhe  Fumiion  des

nFtler' llnld Je'e) dfö Self Osterreichischen  Grayhikwettbewerbes  wirdo

aen shren WOhThSltZ 'n vom  Bundesministerium  fiir  [Jnterriäht.und

ge1a!9sen Sffid alle gl-a- Kunist  Jurch  einen zusäüzIi*en  namhaften

(ZeZ(hnll"geni Dr14-  Beittag.für  Anikäufe  und  IjurcMüFirung  des
:llc).

wettibewer.bes  anerkanim.  Vorb &er  Kvltur-

bere&migt, bis zu.drei - abteilurig.der  Tiroler  Lanidesragieruiig  wer

e Werke einzusenden. den iitsgesamt  S IOO.OC)O, -  »ur  Verfiigung

. VO!I rurud S 160.000,-  .gestellt.
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MOFF  Jugend  in Fluß
Ma*t  man einen  Rückblid«  auf die En't-

wickluiig  .der  Geselils*aft  iunseries Raumes-

in den biqlierigen Siebzigerja:hüen,  so is1 öe-
son.ders die Formierun.g der Jügend  auf-
f;illig.

'SYas die ,,ma.gnetiische  Kraft"  anlarbgt,  Jie

in  die  ungeori&netien  ,,Eisenspäne"  eine Li-

nie  brachte,  so fünin  diese  hier  rui*t  er-

Forsföt werderb.  Gedarbken  iiber Jugendbe-
wegungen  erweckte  einie Veranstalturng,  zu

welföer der JugeiydcluTo MOFF am 22, 3.
gelader»  'hatte.

Der  AToenid klärte  i&ann  au*  iiber  das

Ziel  des Aiben.&s a.uf: dlie ,Mir-Oberfflnder-

Ffüsafes'cht"  stellten  sich  vor,  ga(:ien ihre

Ziele  und bisherigen  Aktivitäten  bekannt

und erhoben  mit  dieser Legitimation  An-

spru.fö auf  dlie zwei  Räume  im Vepeirishaus,

,,&a si*  bis jetzt  in dieser  J3eziehünig  nod'i

nidits  getan  hat"  -  so meim  man je&en-

falls  t»ei Moff.

Der pol'itisch u.nabhfögige Jugen.dclfüi,

der sich fiir alle Jugerxtlid'ien offerb hält,
sieht  seine Hauptaufgabe  darin,  ,,jurnge Leu-

te zur  Selb'staiktiivität  zu  bewegen".  Seit

einem halben Jför ungefähr betreiibt der
Club  eirne Didkoffiek  in Mils,  in welcher  be-

reits einige Veranstaltuogen  dur%efiihrt
wurden:  zwei  Folkmberbde  mit  eieimisföen

Interpreten,  ein  Konzert  rnit  &er  Gruppe

,,Rattenfiiger"  .uind eine  Ausstellung  mit

einföeimisc)xen  Künstiern.  Im  Vereins'haus  in

La-nidled« organiiqierte man ein Jamkonrzert
mit  der Gnuppe ,,Pro5ekt of Art"  aus Wien.

Im Laufe  des Disikussionsaibenidls,  aer die

Schrofei'rs.teiner  Ritterstube  prall  füllte,  und

den &ie ,Stadtväter"  Spiß,  Un;oenhuber  u.

Hochst%er Jurd'i ihre Arnweserffieit enwei-
t.erten, kaim im wesentli*en  folgendes  her-

Der Juigerudtlub MOBF wilil keirpe Da&-
organisation für alle JugerndwerbändeLand-
ecks seirb, sondein lediiglich 90 etiwas wie  die

Patronanz ijLier die zwei  Räurne  ;tn  Larpd-

ecker  Verieföshaus übernehmen  ucd  zu  so

'ctwas wie einem für alle offenen Jugend-
zentrium  aus'bauen.

Vizebürgermeister  Spiß begrüßte  die Ini-

tiative  unid teilte  rnit,  &ie Stadtvenwaltung

sei mit  idem MOFF-Vorsd'ilag  -  tfüs Ein-

verstärndnis .&er arr&er'an Jugendgmppen
vorausgesetzt  -  sicher ein+vensoarbden. Mit

einem nach ALispradie mit derb anderen Ju-
gendverbänden  yerfaßten  sföriftlichen  Vor-

scMag m%e man an diie Stadt herantreten

bände  hatten  igegen die Vorschläge  im we-

semlichen  nichts  eia'uzuwendeii.  eine Dfökus-

ion  engab  jedo&  wenig  'Konkretes.  Sie

zeigte  aber autfö .deutliax  die  Grenzen  der

Jugendlichen  auf, .diie meist  sdll  wd
massiv  mit  Kritik  von  Irbstföutionen  u. Ver-

halten)sweisen  &erErwad'isenen  [ei  derHarhd

siüd.  Aufö  ucsere  jungen  Mitbürger  ko*en

nur mit  Wasser.  -  und  iaas ist ipgendwie

tröstliich.  Der  .Au'fibau  ihrer  Onganisation

unterscieidet  sid'i  aber sföon  in gar rbid'its

von  &enen  ider  Ätteren  (MOFF-Obmann

ist iibriigerm  Gotföried  Redolfi)  und  die Dis-

kussionien  haben  -  wie überall  -  zuwei-

len  den  Fehler.  daß nidxts  herauskommt.

Auch  Jas Taktieren  hat man siich schon aib

gesdxaut.  (Der  pensörnliche  Eindru&  des Be-

richterstatters,  der durdiaius  nidit  stimmen

muß,  war,  &aß es den MOFFlern  eigentlich

nur  um aie zwei  Räume  ging.

aiuS iberechtigt,  auch eial  die  ,,Heilige

Ktffi"  Jugend et;was zu kritisieren  (von  den
Politikern  kann  man es niait  erwartei'i.  da

es sifö füi &ieser ja um zuiküriftiiges  ,,Stffim-

vieh"  J'iarxieltl  &a wir  ii:hr i:mmer  urrbe-

schrÄnikten  Raium  ftir  iförie Vonstellungen,

Sorgen untd Kritiken  gaben.

Fiir  d'ie Verwmfürng  der Räume  fön Ver-

MOFF  auf  jedieri  Fal}  vorteilihaft  awwirken,

denin die Idee &eses Jtrgendclzbs  ist auf  al-
lc Fälle  sympatiisch.  O. P.

Fiffiiuug

festliche
Klt'ifüTg

furMädchen+Knabeü
Haus der Mode

Malser Straße  43-45  6500  Landeck

Bist  Du  ein Bub

im Alter  von

12-13  Jahre?

Wenn  Du  als solcher  Gemefösffiaft,  Spiele,

gemeinsame  Akiior»en,  ein Zeltlager,  getföu-

qo wie  Lagepfeuer  erleben  willst,  werm  Du

sebbst bereit  bist  akti'v  mitzuaibeiten  urbd

Dich voll  eirjbeziföhen  möchtest  in  einen

Fröh.liföen  Bubernkreis.  Dann  komm  do*  zu

den Pfaafindbrrn(-spähern).  Erstes  Treffen

ain 1. 4., 14 Uhr  im Vereinisffiaius,  Einigarpg

Rückseite  Kino.  Iüforimabiorben:  KarI  Di-

gryuber, Brixrberstnaße  6 oder  Ge*ard  Ler-
clier, A.-Hofer-Str.

Viermal  meldete  er sicb zu Wort.  ]e-

desmal  sagte er amtatt  MOFF  MOB.

War's  eine Freud'scbe  FebLleistung  oder

AbsicbR Man weiß es nicbt.  Es zeigt  au7
jeden FaLl, Jaß die Jugendlichen-  vonein
ander  wenig  awissen, Ist  aucb keiri  Fam-

der. Gibt  es docb in Landeck  an die 10

Vereine.  Die  Separierung  der jungen  Ti-

roler fangt immer  früber  an. Für  marzcbe
scbon vor  dem Kindergarten.  Und  so

wacbsen  sie heratx:  die meistert  sdyon mit

einem  §anz  hestimmten  BrettL  vor  dem

Hirrt,  Oder  mit  einer  BriLle,  welcbe  die

-Umgegend  in  der  gemiinscbten  Farbe
zeigt.

So zieben  aiq'einzelnen  ]ugendgrup-

pierungen  aie ibnen  genepme  Farbe  aus

dem S pehtrum  und  seben so die Realitat.

Ist das nun  scbatleF Oder  ist es die Er-

ziebung  zum  guten  Staatsbürgerf

Omald  Perktokl

Efner der drei Diskusstonsfische  mgl Obmann  Gollfried  Redolfi Folo Perklold
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Vorträge  und Kurse
Vortrag  ,,Menscberzgerecbte  Arbiitsge-

staltung,  - Ergonomie

Begirrni:  Mittwo*,  12. ApriL,  19 Uhr

Dauer:  1 Stvi»de  - mit  aruschl. Diiskussion

Referent:  Karl  Ostermeier.  Wierb

Programm:  Leitsä.tize  zur  ,,Menscfüecge-

red'btzn  Arbeitsgesta'1tung"   Die  mensd'i-

'mird  - Die  EraniiJluixg  geteilt  fö die bio-

lozische Enmijdurng, die j'föbeitsermü-

den  Unternehmer:  Hebun,g  der Qualität

und  Konlkurrergfähigkeit,  Red+uzierun.g

der Aibwesenienmzeit  unid Ffüikation

Vortrag  .Brarzdscbutz  irx Gast-  und  Be-

berberzungsbetrieben
Beginiix:  Donrberstaig,  13. Apffll,  19 Uhr

Dauer:  2 Stuniden'

Vortrageizder:  Irbg. Helmut  Prader,  Ti-
rolcr  Lanidlesst.elle  für  .BranJverihtibunig

Ort:  Harbdelskammer  Laixdedc

Feinkostkurs fiir  den Lebemmittelhaufmann
Begiizn:  Montaig,  17. April,  8.30 Uhr

Dauer:  2 Tage,  Monitag  iu. Dienstag,

Baitra.g:  S 400,

Servierkurs

Begirbni:  Montag,  17.  April,  8.30 Uhr

Dauer:  2 Woffierb,  jeweifü  Montag  bis

Freitag,  ganiztägiig

Leföer:  Helrrput  Dol.l'niig

J3eitra'g:  S 800,

Inberessenten  für  dieseVeraistaltungen  wer

stens 8 Tage  vor  Kuasbegirm  ibei dier Tiroler

Hanideliskamirner.  Bezi*sstelle  Landeck,  Tel.

05442-2225.  anciumeltden.

Bäuerinnentag
Doninerstag,  6. April  1978,  Feisqal  der

Haupischuk  Zaans.

Pro.gramm:  9 Uhr:  Eröffrbunig  urbd Be

g.riißurng  - Fesügottes&iens;  im Sa.al dler

Hauptschul'e  Zams,  zelföriert  yon  H.  H.

Dekpn  Aichner  - Gruß'worte  der Gäste

Verieihun.g  ides Mei'sterbrieFes  - Festvor-

trag'  von  Frau  Min.-Rat  pipl.-Ing.  Ma-

ria Nejez,  Wiien.: ,,'Mit  FreuJe  HausFrau

sein

13.45  Uhr:  Frohes  &isarr»merpsein  mit:

Hauptschvlchöre  u. Gitariqengruppe,

Zaans;  Flötengruppe,  Prutz;  Fisser Drei-

Si.nigigriuppe,.Ottl-Juen; Zepg iBua'bm,
Na;udensi:  Resi Hafele,  St. Antoni;  Toni'

16 'Uhr:  Sföluß  der Veranstalttun.g

Alle  Fraauen ünid Mä&hen  sirud heföt  ierz

id'i  eirugelaaen.

Lanideac

Österr.  Frauenbewegung
Vom  3'0. Mfü'z  Ibis 9. Apjil  gastien  der

beriihmte  Russisföe  Staatszirkus  in  Iru's-

bmok.  Au:f  mehrEadien  Wun.sch  wolten  wir

anstelle  eines  Kllub.abernds  eirbe Vorstellunig

besuchen.  Tag:  Freitag,-7.  4. 78. Abffört

um 17.'30 Uhr von :&er Hauptschule. Ein7
gteigmöglicfükeit  bei.der  Perjener  Brücfü.  An-

melxLuogen  'unid Eiazahlunig  yory S 150,  -

(Fahrt  urjd  Eirbtrittspüeis)  eföeten  bis Mon-

tag, 3. April  bei Firma  Zucol,  ibrai Frau  Elsa

Schrötter  od. tek urbter Nr,  29762..

SPÖ Landeck
Jahreshauptversammlung
Am  Freitag,  7. Aprßl  1978,  finidet  wn

20  Uhr  im  Gasthdf  Greif  ..Siraudi"  die

SPO Lanided<  'statt.  Ais  Raferent  rbimmt

Laniaeffiauptmarbnstv.  Dr,  Herbert  Saldxer

teil.  Allle Miigl'iedler  sirbd.zu  aieser  Veran-

stakun+g  ,herzliffist  eirygeladen.

Der.Stad'tparbeThobmann: I'nzb. G. Belina
D'ie .Sdktiongo)xnärbner:  H. Holzer.  E.

Ma&er,  K. Pasaiirnger

HTAGESPREC
Sprechtag  der  Pensionsversidierungs-

anstalt  der,  Arbeiter  u. Angesfelllen  in

Zams

Wir  können  allen  Rentnern  uriid Pernsio-

nisten  unid  allen,  dDe es nod'i  werden  wollen,

mitteilei.  daß ab nun  atxh  i&ie Pensionsver-

sicherungsarnstalt  vjer  Arbeiter,  Lani&sdi-

rektion  fiir  Tirol,  iin Zams  einen  Spreditag

bhalben  wind.  Diese  Betreuun.gs'stuinde  fin-

diet jeweils  iim Anisd"iLuß an iden Sprefötag

in Lanidedc  statt.  Der  erste Sprechtag  wird

am  Dienstag,.4.  April  1978,  von  15-16

U.hr im Klubh.eim  ides Pensionisten'verban-

s Zams,  ,,Altes  Doktorhaus':  abgehalten.

r , Sprechtag  d. LYP  Lettenbidiler  in Zams
Am  Donnerstag,  6. April  1978,  finidet

des" monatliche  Sppefötag  &es LVP  Letten-

}r bidiler im Gasthaus %g vorb -18-20  Uhr
statt.  LVP  Lettenbichler  steht Ihnen  getne

in allen,Fragen,  persönlid'ier  wie aMigemei-

ner Art,  zur 'vTerfügung.  Niitzen.Sie  diese

monatliche  Gelegenheit  Ziur  Vorspracfüe  bei

u einem  Abgeobdneten  'zum Tiroler  Lanidtag.

Auskunft  wir&  erteHt  iiber  albe Wohniungs-

Pensionsversicherungs-,  Un'f'all-  u.  Kran-

kenversicheruogsarbgelegenheiben,  üiber  So-

zial-  unid Wirtsd'paftsFragen  und über  alle

sonstigeni  inidiviaiellen  Fragen.  a
u- Es muß nicht  besonders.erwähüt  weriden,

ni' .dern  auffi  ohr»e  Rüdcsicht  auf .die Partei

zugehörigkeit  aurföigef'iihrt  wir.d.

Nächster  Sprechfag  NR Regensburger

Sprechtag4e=s  Heri.ni  NR Fran'z Regens-
'burger  am Monitaig,  10. Apüil  1978,  vön  9

er bis 1l  Uihr.  iim lOVP-Bezirkssakretariat.  II,

Stock.  Malsetstraße  44. La.nde

Dras Suspekte  im  kognitiv  impriziten

Realismus  ist -  bei aller  Toleranz  (eine

ResuLtarz;e  aer  Kognition  seiner  Em-

martz  für die Hujnanitat)  -  seirzffi syn-
drome  Komplexitat  binsicbtlicb  seiner

destruktiven  Lokalisierung  des Indirui-

duums.  Mucb  Sonnleitner

ÄTT-ECKE

Früh»ingsfahrt  in die  Wadiau  am 29.,

30.  April  und  t  J%4ai 1978
Erster  Tag:  AnFaihrt  aiuif ider Autobaffi.

Bes;ichtigung  dies Stjfets  Kremsmijr4tster  und'
der  Stadt  Steyr.  Nädytiigunig  %n Siri'ng

(Ofürösterreidi).  '

Zweiber  Tag:  .Busf.aih.n  na*  Melk,  von

dort  mit  Jern .Sföiff  na*  Knems.  Näd»zi-

gttnig i.n Spitz  arb der Donau.

Dritter  Tag:  BesQchtigung  vorp Maria  Ta-

ferl  und  von  Grein.  MNttagessen.irr  Grei.n.

Heimreise  wieder  iiöer.&ie  Autobahn.

Wir  ßitten.  um eine balidDge AnimeMung

beim  Freaniaeenkehrsverband  Landedt.

Letzter-Termin  ist  dler 8. 4. 78. Die  An-

nieldiagebiihr  beträgt  je Persorb S IOO,-.

Der  gernau Auisflugsplan  liegt  beß &er An-
melidestelle  auf.

Aditung  Spreditag

Der  nädi'ste  Spr.ea'itag  tRir Wohnbau-  'und

So'z.ialfüagen ides Her.r.n KiR Walter J%er
am Donnierstag,  6. April  19'78, von  9-12

Uhr  im OVP-iBezirkssekretariat,  II.  Stock,

Mallserstraße  44, Lanidedc.

Jahreshauptversammlung

des  SV  Zams
Der  Sportvehenn  Zaa'rbs ICiidt alle Mitgl'ie-

der izur Jahreshauptversammlunig  am Frei-
tag, 31. März,  20 Uhr  Nm Gasthaus  5d'mjd

re*t  henzlich  eiin.

Tagssoföryun.g:

1. Eröffnunig  u. J3egrüßunig  dur&  den Ob-

2. Gedenken  verstoiibenier  Mitgl.ieder

3. Verlesurng  urid  Genefümigmg  ides Proto-

koMs dqr letzten Jahreshaupt-
versarnmlurig

4. J3erid'ite:  a) ides Obmarmai:  b') &r  Sek-

oioien:  c1 Jes Kassfü

5. BeriTht  dier Kassenpfübinig  und  Erbt-

6. Neuwahl'en

7. A11fä1113ges

8. Filanvorfiihmrpger



AMSTAG,  8. April

3.üü 0  l  Opernkonzerl:  Toscanini  dirigiet'f
'erdi

7.10 0  R Willy  Fürsl zum  75. Geburlsfög
O.OO O1  ,,Szechenyi"  von  L6szfö  Nbmeih
ii+ %ul  Hüffmann,  Maria  Urban  u. a.
2.10Cj3  Show+imei  John  Denver  (1)

Sünne  [Klein-

an'i  Klavier

W C kÄ C } N f% € D ä Ä T Y öeTlöV A  kj  l%  e  fl  V

9.ü0  Am,  dam,  des
kinderl  S

9.30 The  Bellcrest  Stüry  [Wh.)

I[i.O(l  Chemie  -  StrukturauFl«förung
organisa'ier  Verbindungen  [Wh.)

10.30  Salut  für  Bette  Davts  [Wh.]
17.3(1  Am,  dam,  des  [Wh.]

'17.!i5  Betthupferl  -  Die  Maris  auf
dem  Mats

Eisfrüh-

,19.30  Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  und
Spütt

19.55  Sportiibettragung

21.!i(1
mit

anderem  mit  San'iy
Sketth

17.(1(I Fußball-Lfüiderkampf  DDR-
Saiweden  (ÜbertragrinB  a+is Leilizig]

18.4B  Magic  Maz.  -  Dr.  Eduard
Tsöokl,  Arzt  iind  Dokumentarfil,-
mer:  zeigt  in  se'inem  'Kurzfi]m  die
Mittel,  mit  tlenen  das  Fernselien
verblüffende  Aufnahmen  zustande
bringt.  JWh.)

19.(10  Wie  haltbar  ist  die  Welt?  Im
Mfttelprinkt  der  Sendung  steht  rin-
sere  Erde:  Hüimar  von  Ditfrirtli  er-
läutert  an Beisliielen,  wie  sensibel
das  Gleia'igewiait  ist,  das  die  Le-
bensfreundli*likeit  unseres  Plane-
ken aufrefölerhiilt.  [Wh.)

19.5B  Der  verriid«Fe  Professür  -
Spielfilm  [USA,  19B2].  lIit  Jerry
Lewig  Stella  Stevens  u.  a. -  Re-
gip. Jerry  Lewis.  -  Eiii  sdiüditer-
ner  Chemieptofessür  versucht  mit-
tels  einer  Droge  vorübergeliend  als
Drarifgänger  zu  wirken,  bekennt
siai  aber  sföließlidi  zu seinem  eige-
nen  Wesen.  Ein  in seiner  Gratesk-
komik  gemildertet  }evyy-Lüwis-Film,
der  annel'imbare  Unterhaltring  bie-
tet.  (Ab  12)

21. 40  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

22.15 Club  2

@ ,,Bibliotbeken:  Die  Bijcber

demonstrieren  Weisbeit  yind

zeigen  ausnabmslos  jedem  den

Riichen."-

(Hanm-Hermann  Kersten)

pnl@(lruiuu  Uiffrr  &Haa»:»k  i:abda:aiia



Dieses  Fernsehprogriimm  wurda  nach unlei-
lagen  des  ,,Fernsöhdiensjes"  'zusömmenge-
stell+i  dei  im  AuTtrag  der  Os+erreiehischen
Bischofskonferenz  von  de7  Ka}holischen
Fernselikommission  herausgegeben  wird.

15.2ü  Wtener  Mädeln  -  S)iielfilin

Ostcrreifö,  '1945).  Mit  Willi  ForÖt
Dora  Ktnnar,  Hans  Mtiser  ri.  a.  -

Regie:  Willi  Fürst.  -  In  freier

Form  erzählte.Lebensgesföiaite  des

Küinl'ionisten  Carl  Miföael  Ziehrer.
Der  SliliStiSfö  ivühl  veraltete  Fitm

ist  mii  sü  vifü  Charme  und  Stföwung

inszaniert  daß  er  nüfö  heute  be-
stüns  unterhiilt.  [Ab  lü]

17.00,Sport-Abc  -  FuLlball

17.30  I-Ieidi  -  Dep  Aufstieg  ;nir  Hütte.

-  Kitsdiige  Serie.  (Kinder]

17. 55  Betthupfetl  -  Briefträger  Blitz

18. (1(1 pari-üptil«tim

1B.25

sagt

i9.üü  Osterreifö-Bild  mit  Südtirül  ak-

tuell

19.30

19. !i5

20. 15  Spiel  mit  dem  Fetier  -  Vün

Martin  l%'ortli  rind  Peter  Yeldl'iam.

Mit Harald  Juhnke,  Karin  Eia<äl-
bauin,  Barbara  Sföeine  u.  a. -  Re-

gie:  Jüvgen l'Völffer.  -  Tüni  spielt
nidit  mir  mit  dem  Gedanken,  ;

seiiier  ihm  vüm  Sa'iwiegerva,

+u+ferlegren  Existenz  auszubrechen,

sondürn  aufö  mit  dem  Feuev  -  wo-

büi  er  von  der  Frau  seinas  Freun-

de's  krä[tig  unlerstützt  wird.  Alier
als  er  siö  zum  Ausbrua'i  er+t-

sfüiiüßt,  dura'ikreuzt  seine  Ehelrau

qeschidat  clen  Plan.  -  Borilevard-
küinLirlie  in  siner  Aufführunp  aus

drir  Kümiidie  am  Kurftirgtendamm

(Ab  1Li]

21. ö5  Spott

22. fü  Fray,en  diis  Christen  -  Pater

Dr.  Bertbfüd  Mti;)ar  aiitwürlet

22.1(+  Dey  düppelte  Mann  -  SpieLlilm

19Ci(g.  Mik  Yul  Brynner,  Hrilt

Regie:  Franklin  J.
Sa'ia[fniir.  -  Ein  amerikanisther
GelieimcTirinstmtinri  wird  durch  die

iErinorfüin3  süinüs  Sühnss  nad'i
Osterreiai  in eine  Falle  ge]oal,  um

gegen  einen  Doppelgänger  ausge-

+auscht  zu  wierden.  Sülider,  aber

etwüs  spannungsschwafüey  Krimi-

nalfilin  mit  fiberkünstruierter  Vür-

aiussetzung.  [Äb 14)

23.55  Nadiriföten

J7.00  Club  -  Regiünal

fiai. iü  Happy  Tennis   nut  Lance

Lumsden  fWh

8.25  0hne  Mmilkürb

19.30  T)irillseekers  [In  englisdier  üri

ginalfassung  mit  dautsöen  Unter-

titeln]

19. 55  Die  Galerie

20. 1!i  Drei  Tage  in  Stettin.  Mit  Ed-

vard  Gierek.  Leslie  Sands  u. a
Regic:  Leslie  Wixidhtiad.  --  Polen

1971.  NFIfö  heftigen  Unrtihrn  koüimt

es  arif  einer  Stettiner  Sfötrfsiver[t

ziim  Streik.  als  die  Arbeiför  erfalt-

resi,  daß  sie  siax  ,,freiwillig"  zur

Untersttitzaing  des  neuen  P.ii'l

diefs  Gierek  zu  Sünderschi  lilen

gemeldet  haben.  Drei  TaHe  I-i'i'i
versriföt  die  Polizei  vergeblic'n.  in

die  Werft  einzudringen.  Diesü  dra-

Dokumenti'irspiel  des  englisar-pül-

nisföen  Jüupnalisten  Boleslaw  Scilik.
[Ab  18]

21.45  Seasion  -  Mit  Dünna  Lynkon

Roger  Wliittaker,'  der  ORF-Big-

Band  untev  Eria'i  Kleinsa'iuster  u. a
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Lebenshilfe

Landeck

Wir  empfehlen  üns  für

preiswerte  M.aßan-

fertigungen  von  Lech-

ialerteppiaien'  und

Fle&efüeppi*en  sowie

fiir  diverse  Korbwaren

(Papierkörbe  etc.).

Mit  ]hrem  Auftrag

helfen  Sie  Jen  behinder-

ten  Kindern  unseres

Bezirkes.

Römerstr.  19, Telefon

0i442-37202

DER  WIDDER
vom  21, Aürz  bis 20,  ApriL

'l,ill,

Der  V&'idder  ist aas  KnalLbonbon  unter  dert

Sternzei&en.  Er  ist  der  Uny,estüme,  der  mit

dem  wilden  Temperamdnt.  Empfindlicbes
'PorzelLan sollte  man  ibm  nicbt  in aie  Hartd

y,eben.

In  seiner  Geburtszeit  zwiscben  dem  21.

M;irt  und  dem  20.  April  regiert  Mars.

Mars  bat Beziebung zum  Kampf urzd' zur
Tat.  I'as  Element  desVVidder-Geborenen  ist

das.  Feuer.  Alancbmal  ist  es aucb nur  ein

Strobfeuercben, das scbnell verlöscbt, Eirte
Rakete  ist  nun  mal  kein  Dttuerbrenner,  An

Geduld und Anpassungsfabigkeit feblt es
ein  wenig.  Dafür  gebt der'Wlidder  notfalls
mit  dem Kopf  durch die Wand. Er ist  im-
standc,  einen  Urwald  zu  roden.  Die  Baume

laßt er'dann allerdings Liegen. .

Das  Widder-Kind  ist  frecb und bat mebr
Scbrammen  an den  Knien  als andere  Kin-

der.  Es ist  spordicb,'eigensinnig  u. ebrjicb.'

[,Tnd weiL es sicb meisterts  ein  bißcben ber-
amtrertg3  bat  es starxdig  Hunger.  Der  Wid-
der braucbt Arter4eenrtung. Er i*  ein  zuter
Freund,  raub  aber  berzricb.

Uml  -  wenn  der'!)Vidder  nicbi  Zabnarzt.

wird,  ScbauspieLer oder Polizis3  aarzn sollte
er  MusUeer  werden.  -Ambesten  Trombeter.

SV  Zams  FC  Wacker
SR Retter;  200 Zusdiauör;  Tore  für  Zams:  Len-

harf  20., Pauli  7i  und  81  Minufe
Eine  völli.g  neuformierte  Wacker-Elf,  ge-

spickl  mil talenlierlen  Nachwuchs-  und Unter-

21-Spie1ern,  slellte  sich in  Zams  vor.  So  be-.
- kamen  die  Zuschauer  eine  schneile  u. spannen-

de  Partie  zu  sehen.  Die  Gäsie  haHen  schon
wesent1ich  mehr  Spiele  in  den  Beinen,  sie
nutzten  dien  Platz  geschickt  aus  und lauchten
mil wenigen  direk!  gespieHen  Flachpasses  vor
dem  Gehäuse  von  Schmid  aul.  Die Hairsherren
spiellen  ambilionierf  unid vor  allem  druckvol-

ler,  liet)en  aber  im Absch1uf5  viele  Wünsche
olfen.  Hölle  man  aus den  gebotenen  Chancen
nur  einen  Bruchleil  realisiert,  wäre  die  Partie
schon  zur  Halbzeit  eine  klare  Angelegenhei+

für  Zams  gewesen,  so  lröstete  man  sich mil
der  j :ü-Führung,  welche  Lenharl  im  Alleiri-

gang  hetausgeschossen  hatte  und hoHte,  mil
'dem  Wind  im  Rücken  auif  eine  St'eigerun'g
Nachidem  auch nach Seilenwechsel  Riesenchan-
cen nichl  verwerliel  wurdan,  Wacker  aber  bin-
nen  kurzer  Zei+ zu 3 billigen  Toren  kam,  wur-
den  die  Zammer  nervös.  Einige  Spieler  grit-

Amateure  (l:O)  3:3
{en zur Selbsljus)iz,  nachdem  SR Relter  offen-
sichllich  nichl  gewill)  war,  den  Gäslen  die  pr8-
vokanten  unid  vers'leckThen  Fouls  ei'nzuslellen.

Ruhe  kehrte  erst wieder  ein,  als sich die  Zam-
mey wieder  aufs Sipelen  konzenlrier+en  und  in

einer sehensvierlen Sch1uF5oftensive  dön j :3-
RCickstan.d weffrcachlen.  Somii  war  man  wie-
der  einmal  mil einam  blauen  Auge  davonge-
kommen  'i'f  ni  "  bei Zams  auch der  Trai-

ningsrückslan.d  noch deullich  erkennbar  madi-
le,  so fand  die Mannschaf!  dennoch  zu einer
überraschend  gulen  spielerischen  Linie.  Diese
Wacker-M;nnschaft  sah gar  rbicht nadi  einem
Absleiger  aus und  soll+e  noch  mancher  Mann-
sföafl  Kopfzerbrechen  bereiten.  Zams  spieHe
mit Schmiid,  Sd'iullüs,  Raich,  Raggl,  Hauser  Pe-

ler, Pauli,  Krismeri  Lenhart,  Ing.  Moser,  Marih,
Hammerl  (Nimmervoll),  Tschapeller,  Zangerl  H.,
Penz.

Programm  Sonntag,  2. April  1978:
15.3ü  Uhr  SV Zams  : FC Kitzbühel
Freund.schaftsspiel  aufgrur»d  der  Spielabsage  in
Fiebeübrunn.

SV  SparLandeck-  Startindie  Meisterschaft  1978
Heimspiel  gegen  Axams  - Tabellenxweiter  im Herbsf

Am  Woföe+ner»de  wföd es ernst.  Nachdem  ge sein  wird,  den  G;isten  aut heimisffiem  Boi

das zu Ostern in Kufslein angeselzle  Meisler-  den diie Initiativ.e  zu en1reif5en,  ob die  Kon-
sföa!tsspiel  gegen  die  Kulsteiner  wegen  der  difion  reichen  wird,  die  tedinisch  ausgezeich-

starken  Schneefälle  abgesagt  werden  mu§te,  nelen  Gäsle  konsequent  zu  decken  und nidit
wird  das  l. Meistersdtaflsspiel  gegen  Axams  ins Spiel  kommen  zu lassen,  wird  sidi  zeigen.
in Landeck  auszulragen  sein.  Axams  wird  vom  Die Spar-Elf  hat zwar  den  Winter  ohne  Pause

Ex-Wackerspieler  Eschlmfüler  tyainierl  Die  durchtra'inierl  nach VohbereilungsspieIen  dürt-
Axamer  haben  sich nach ihrem  Aufstieg  in die  te Landeck  jedoch  im Rüd<stanid  liegen.

Landeslig.a mit Torj;jger Deutsch von  der SPG Das Wochenendprogramm  für unsere  Fut5-
und mil  dem  Kemater  Lackner  verslärJ  und  ballfreurxde:  Sl.aidion  Landeck,  Samslag,  l, 4.i

streben  nach wei+erer  Höhenluft.  Spar  Lanid-  1 A.1 5 Uhr  SV Spar  Landeck  U21 - SV Axams  U21
eck unterlag  in Axams  im Herbst  nur  knapp  u.  l 6.00  Uhr  SV Spar  Lanideck  I - SV Axams  I
liäite  den  Leislungan  enlsprech.enid  einen  Punkt  Sonntag,  2. April:

redlich  veiidient  gehabl.  Ob  Spar  Lande&  ohne  1 3.3C) Uhr  SV Spar  Lanideck  - ESV Halling  Kn.

Thönig  Hubert  und Mark, die %a beide  noch j 4.45  Uhr SV Spar  Lanideck  - SV Prutz  Sdi.
aus den  Herbstspielen  gesperr)  sind,  in der  Lti-  . 16.OC) Uhr  SV Spar  Landeck  - SV Stanzach  Jgd.

Der  TWV  Lairndeck-Zams  führt  heuer  am l. 4.
erslmals  eine  Schi-Schwimm-Konkurrenz  durch.

1. Schi-Schwimm-Konkurrenz  des TWV
werden  durdai  Addilion  der  Zeiten  aus beiden
Kon.kurren.zen  ermitfelt.

Die Siegerehrung findet  im Ansch1ut5  an die
Schwimimbewerbe im J%eiihof,  Zams  s+aft. Der
Ein+rift  in das Hallenbad  ist dank  dem  En+ge-

genkommen  von  Frau Bouvier  frei.  Nennungen
sir»d bis 3L' 3.- bei Tabakhaupfüerlag  Sdiwen-
dinger,  Malserslr.  oder  beii Tabaktr.afik  Tiefen-
brunn,  Bahnhof  Landeck,  abzugeben.  Nenn-
ge!id:  S 2ü.-.  Die Veranstalfüng  finde)  bei  je-
der  Wifterung  statl.  Auf  zahlreiche  TeilnaSme
freul  sich der  TWV  Landeck-Zams.

Es giilt, einen  leidifen  Riesenlorlauf.a.m  Venel
zu  bewäl+igen,  unid  anschl.  zwei  L;ingen  im
Hallenbad  Jägerhof,  Zams,  zu schwimmen  (Sfil-
ar):  Brus)schwimmen).  Beginnzeiien:  Schirennen
14 Uhr;  Schwim'men  18 Uhr. Klasseneinleilung
Schüler  (m. u. w.) J.g. 1963 u. jünger;  Klasse  I

Jg.  1947  u. äller.  Die drei  Erslplazierlen  jeder
Klasse  erhaHen  einen  Ehrenpreis.  Die  Sieger

Bezirksschiitzenbund  Landeck
Fortsefzung  de;.  Erfolgsserie  unserer  Schfüzen
auch bei  den  Staafsmeislerschaffen  im Luffge-
wehr

In  Mallersburg  im  Burgenland  lra{en  sich

Os+erreichs  besfe  Schülzen  und  frugen  aul 75
5184de11  diB  Sl.aatsmeisterschalt  1978  aus.

Unsere  erfolgreichslen  Schützen  bei  der'Lan-
desmeisterschaft  wurden  so*ohl  in den  Einzel-
als  auch in  den  Mannschöl)sbewerben  aufge-
slellt  unid  brachfen  ..reiche  Beute"  heim  ins
Öberlar»d.

in  der  -jungschülzenklasse  'konn+e  sich Schei-

ber  als besler  Tiroler  an den  4. Pla)z  mif  gulen

gerutscht.  Äiber  in-  der  Mar»nschaft  Tirol  star-
tend,  erreich+e  er  die  Sil'bermedaille  mil  sei-
nen  Mannschaftskameraden.

Ebenfalls  knapp  vom  Slockerl  pla;ier)  war-

Wiener  Sepp  mit  dem  4. Plalz  in der  Senioren-
klasse,  ebenlalls  als besler  Tiroler  Teilnehmer.
In der  Mannschaf+swertung  konnle  dann  doch

noch  eine  Medaiile  errungen  werden,  diesffial
Bronze.  368 Ringe  bei die5er  WtJkampfbe-
laslung  sind  mehr'als  lobenswerl,

Die Damenklasse  wiar dann  eine  Oberländer

Saföe. Kalhrein Brunhi!de, eine F1iet5er-ini  die
zur  Zeit  für  Vorarlberg  slar!et,  konn+e  den
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dann  Schöpf  Irene  mit beslen  377 Ringen  am
2. Plalz.  Dies  in  der Einzel-  und audi  in  der
Mannschaflswertung,  also  gleich  2 mal Silber.

Man  höre  und s+aune, die bes+e Dame  wäre
in  der Mönnerklasse  auf den 5. Plalz gekom-
men.

Am  baslen  konnle  sich wieder  einmal  mehr
Falch Johann  in Position  bringen.  Diesmal  ohne

schlediten  S6u15  errang  er  in  seiner  AIl-
schüfzenklasse  die  Silbermedaille  sensationell.
Und mii di.esem  guten  Ergebnis  war  den  Ti-
rolern  als Mannschaf!  mit der eisernen  Stfüze
Falch der Staa+smeislerlilel  nichl mehr  zu neh-
men

Also  l Gold-,  4 Silber-  und eine  Bronze-
medaille  für  die  beslen  Schülzen  unseres  Be-
zirkes -  eine  s+olze  Bilanz  für  den  Bezirks-
schülzenbund  Landeck.

Bei  den  Pislolenschützen  waren  die  Erlolge
sowohl  lür Tirol als auch unseren  Bezirk  sp;ir-
lich, konnfen  wir doch  keinen  Teilnehmer  ent-
senden.

Insgesami  belsiliglen  sich an dieser  beslens
organisierlen  u. durdigetührlen  Staatsmeister-
schaft 352 Schützen  und 77 Mannschaflen  aus
allen  Bundesländern;

Schiitzengilde  Zams
Saisonausklang  im Luflgewehr- und Luftpisfo  1enschief5en

schützen  der  Gildö  und  deren  Freunde  der
Jahrgör+ge  196{-1967  zum  Josef  Deisenber-
ger-Cup  1978  ab  17  Uhr  ebenfalls  am Win-

+erschietssfand.

Die  beiden  nun  schon  tradilionellen  Cup-
Bewerbe  haben  sicher  noch nichls an Ak+uali-
l;ik eingebü§t.

SrhiitzpngiMe  Kaunertal
Die  Sdifüzen  hatlen  das Nadischauen...,

Sdiöpf  Irene,  Zams, als Erste un'd Pockstaller
Marianne,  Kaunerlal,  als Zweiie  gaben  im Han-

dicapschieF5en  der  24 bezirksbesten Teilnehmer
eine  Lek+ion  über  Weflkampf  und Nerven.

In wettkampfgespannler  Almosphare  trafen
sich die  Besten  unseres  Bezirkes  und prüffen
nochmals  ihre  Nerven,  weJche  ja  beim  Aus-

scheidungsschie(5en  besonders  strapaziert sind,
sdieidet  ja  doch schon  nach  10 SchuI5 der
schlechleste  Schütze  aus.

und  hier  kann  man  seine  gewohnlei  Lei-
s!ung  nicht  imimer so schnell  ausspielen.  Knap-
pe  Ergebnisse  zerren  also nodi  mehr  am Nerv.

Von  Schöpf  Irene  erwarlete  m.an also schon
einen  gewissen  Höhepunkt  und sie scho§ auch
ab dem'  Achteifinale  hervorragende  380 Ringe.

die Damen  waren  da.

War  nur  einmal  kurz  von  Scheiber,  Landeck,
gelordert.  überraschernd  für  alle  war  ab dem
Viertellinale  Marianne  Pockstaller.  Sie konnf@
zuersl  Falch mit  10  Ringen,  dann  Wilhelmer

mit 6 Ringen ausschalten, muf5fe  sich aber dann
im  Finale  mif  6 Ringen  Un+erschied  beugen.
Gesamf:  36ü  Ringe  für  die  sympathische
Schützenwirtin.  Und  das  war  wirklich  Clber-

raschung und Spannung zugleich. Die gesc51a-
genen  Schüfzen  resignierten  nich+,  sondern
zeiglen  beim  Weffkampf  urid dann  auch bei
der Siegerehrung  Fairness  und freulen  sich wie
die  Veransfalfer  u. besonders  der  Oberschülzen-
meister  Gfall  mit  seinem  Trabanfen  Schmid
Siegfried.  Die  Ankündigung  einer  jährlichen
Wiederholung  wuiide  mif Begeislerung  aufge-
nommen.

5 Jahre  BC  International  St.  Anton  a. A.
Eine Fülle  harler  Arbeit  und Probleme  haf+e

der  Arlbehger  Boxverein  die  vergangenen  5
schweren  Anfangsjahre  zu  bewfü+igen.  Rück-
blickend  slaune  ich, wie  gerade  das  gro15e
finanzielle  Problem  immer  wieder  eAner  Lö-
sung  zugeführt  wurde,  war  doch  oft genug
kaum  ein  Groschen  in  der  Clubkasse,  Viele
Sorgen  bereilele  audi  das la.ufe'nde  Aussdiei-
den  von St.affe1boxern,  soda(5  immer  wieder
mit neuen  Leufen  von vorne  begonnen  wer-

den muf5te. Sicherliich  isf der öffenlliche Kampf-
sport  im Boxring  nichf  jedermanns  Sache, denn
er  verlangl  neben  den  bekann+en  posifiven
Eigenschaflen  eines  Sportmannes  au)erordant-
lich  rasdie  Denkarbeil  beim  Clben  und  im

Ka'mpfring,  Ausdauer,  Trainingsf1eif5  und eine
solide,  nalürliche  Lebensführung.  Leider  wol-
len  heulzut.age  nidit  mehr  viele.  Jugendliche
und Jungmänner  eine jahrel'ange,  infensive  u.
hartei  Übungsarbeit  auf sich nehmen,  verbun-
den  mil  dem  Verzicht  auf  ofl .zweifelhafle
Vergnügungen  der  Jelzlzeil  Gerade  deshalb
ist es erfreulich,  daF5 es in  St. Anlon  tro+z
dieser  Umstönde  möglich  war,  mH dem  vor-
handenen  Sporllermaterial  Erfolge  zu erringen,
die  nich) zulelzl  auch ein Verdienst  der Lehr-
und  I:Jbungsmeföodik  der  Bundesanslal+  lür
Leibeserziehunq  Innsbruck  sind.  Wir  haben  in-
den  vergangenen  Jahren  mönche,  Enltäuschung

erlebi  aber  auch Freude,  wenn  es Ak+iven  des
Ciubs  g'elanq,'eine  Meisferschaff  oder  ein Tur-
nier  zu  gewinnen.  In d:=n kommeniden  Jahren
warten  nodi  eine  Reihe  von  Problemen  auf
ihre  Lösung.  Eines isf das Fiöden  eine'ö Spon-
sors,  da  nicht.selteö  aus finanzielleö  Grönden

dieTeilnahme  an Boxbewerben  geslrichen  wer-

den muF5te. Besonders  dringen'd  ist ein 2. fach-
kunidiger  Trainer,  da die  Arbeif  für einan  Box-
trainer  a1lein  zu  yiel wird.  Gerne  werde  ich
auch in Zukunf+,  soweit  es meine  beruflidie  u.

faimiliöre  Auslas)ung  zu1äf5f, meine  ganze  Kraft
dem  Sf. Antoner  Boxspor+  widmen.  An  dieser
S+elle  danke  ich  für  die  Unferstüfzung  des
Clubs:  allen  Gemeinidevertrelarn  von  Sf, An-
fon, der  Lanidesregierung,  dem CfüBV  u. dem
Tir. Landes-Dachverband,  Cluibpräs.  Reincke  u.
allen  Funktion;iren  des  BC, dan  Aktivboxern
uind  Passivmilgl.iedern,  der  BAfL  Ibk.,  BSO,
dem  Bundestrainer  und allen  St. Amoner  Ve-
re:nen  sowie  den Sl.Anfoner  Boxtreuniden.  Be-
soniderer  Dar»k auch an Presse,  Ründlunk  und
ORF für die Unterslfüzurvg  durch  Spor+berichl-
erstatfü'ng.  Ich wünsche  dem  BC für  die  Zu-
kur+ff zielslrebige,  (raiiningsflei§igea  und  lern-
willige  Boxsporller  und weiferhin  ein  arbeits-
un.d einsalzfreudiges  Funktionärsteam,  damil
es rnögl'ich.  wird'  künf+ig  noch bessere  Sporl-
leislungen  zu  erbringen.  ' Willi  Peschitz

Obmann  und  Trainer

Guferhallene  Fremdenzimmer  so-

wieWasdibeckenpreisgünsfig  ab-

zugeben,  . " Anfragaen

an Gemeirifüamf  Grins,  Tel.  205'5

Statistih

In einem scb'rnabiscben Dorf  spracb
der,  Angestellte  eines  bekanmen

Meinung,sforscbungsbiiros 'UO)' und
fragte unter anderem einen  Bauern
nacb  der  ZabL  seiner  Kinder.

,,Vigr'% anhnortete aer Bauer  stoLz,
betonte danrt  aber,  es sei nicbt  seine

Absidyt,  eitere  Kinder  zu  bebom-

men.

,,'X'arum  denn  nicbtF"  wolLte  der

Meinungsforscber wissen und erbieLt
zu seiner Verblüffunz  die Antwort:
,,Ja, -wissen Sie denn- nid»t, daß jedes
fiinfte  Kinder,  das auf die Welt
kommt,  ein Cbirtese  istF"

Volkshochschule  Landeck
Am  Mittwo&,  5. April  1978,  20  Uhr,

hfü  im Musikeaal  des Gymnasiums  Land-

eck Univ.-Ass.  Dr.  Anton  Sd'irwob,  Inns-

bruck,  ein.en Vortrag  Thber

Oswald  von Wolkenstein

(mit  Lifötbildern)

Der  Sohn eines Adeligen  aus dem  Mittel-

alter  n'iit  seiner  vielseitigen  Begabuii.g.:als

Dichter,  Sänger  uinid Po]itiker.  Karten  än

der Abendkasse.

Verbol  für Plastikfolien  auf Ke(in-
zeichentafeln

Kennzeiföentafeln  fiir  Kraftfahtzeuge

diirfen niicht  mit  Plastikfolien  iibertogen

wepden,  au6  wenn  diese &ur*si*ci.g  sirbd.

Dae Nutvnerntafeln  mtissen  an Kraftfahr-

zeugen  in jenem  Zustan&  arbgebradit  wdr-

iden, in dem s%e von  der Zulags'unrgsbehörde

ausgegeben  werden.

Darauf  ' machte  laut  Aussenduag  der

OAMTC-ReditsabteiIung,  das Verkehrsmi-

niisterium  in einem  Stförei:ben  an die Larides-

ha'uptiewe  von  Ost'erreidi  aurFmerksam.  An-'

laß zu diesem  Sföreiben  waren  Berichte,  wo-

nach  vor  al}em  Autofahrer  anigehalten  wur-

iden, wail  sie iihre  Kenayzeiffienita'Feln  mit

dutrhsifötßgen  Folien  überzogen  hatten.

Die  Autolenker  hofften,  dadurüh  Radar-

kontrollen  zu erntgehen,  weil  sie glaabten,

Jaß iihre Kennzeid'ien  dwd'i  die Hiille  auf

den  bei Radarkoa'itrollen  aufgenoramenen

Fotos  kaum  oder  iiberhaupt  nidit  zu Adenti-

f.izieren  sein werden.

Wie  es in. dem  Schreiberi  des  Verkehrs-

män:isteriaums öeißt,' sei i<l.ies a'ber ein  Irr-

glaube,  da au*  solföe  ,,verde*te"  Kenn-

zeichen  &urch  eiri.:besorxteres  Entwid<lurbgs-  '

verfahren  auf  Jen  Fotos  igenalLl  entföffert

weßden  köfünen.

Die Juristen des Ministeriums  verweisen

aber :darauf,  daß durch  die  Ver'g-eri.dunig

von  P1ast3kf:o1ien das Ablesen  voii  Kenin-

zeicl»en  durch  Exekutivongane  erscliwert

werden  könne.  Vor  allem  bei dlirekter  Son-

neizbestrahlung  oder  bei  idifaFerenzierten

Lichtverhfünissen,  :da 'eirre gewisse  Spiegel-

mirkung  auftreten  kann,  .
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Bergbauernzuschuß  78.

beantragen
Der  Berigibaueri'zuschiuß  1978  öeträgt  für

LaBdwirte,  &erren fiktiver  Eirlheits"wert

S 40.000,-  n.:d'it  ü:fürsteigt   .S 4.500,  -

'Lanidrwirte,  tlepen -f'i*t,  Einieivswert  höher

ist, erlh'a]ten  S 3.500,-

'i7oraussetizunig  für  idie Zuerkenmiung.deö  Zu

schusses sind:

1. Ganzj;ibrig  ):iewohnt  u. füvirtschafteter

BergLiaverrbbetrieb

2. Lage  des &triebes  in dler Ersdxawerniiszo-

ne 3

3. MinJestgröße  der 'bewirts*afteten  'land-

wirtsdxaiftl.  Nutz'fläche  von  2 ha.  In

Sond'erfä]]en  auch Betriebe  .der  Zone  3

mit  einer  landlw.  Nutzifl'äc&e  von  O,5 ha

biffi 1,99 ha, sofern  iirbdestens  3 RGVE

auf derri Betrßdb gehalten  wenden

'4. Der  fikt'ive  Einheitswert  darf 300.000

Schi11ir4  nicht ijbersteigen.
5. Jeder Zustai4weffier  muß bei der Ge-

meinJe  die Richtigkeit  der  ihn  hetreEEen-'

deni Anigaiberi  aluüch seine Untersdiyift  be-

stätigen  tutid sich yerpfli*ten,  seine

lar»dm.  ,Kullturfläföen  i;au bewirtsdiaften.

Zur  Bepecfünmg  ides fkt.  Efölbeit'swertes  'ist

1t: Richtlirfflerh  dias Burndösminästerium  fiir

L. u. F. .das Nebenerwerb'seinikammen  &es

.Betriebsleiteüehepaares  zu erhe):ien. Von  Be-

triebsiaiabern,  die  einam  un.selibstärrffig'en

Ndben.erweüb  ruachgaheri  (Arbeiter,  Ange-

stellte,  Skilehrer  usw.)  muß  Toeim Gemeini&e-

a'int diie Höhe &es JzhresbruttoeinJtommens

anigegefün  wer&en.  Als  Na*iweis  ist  ein'

Toihnzettel  &es ArJ:ieitigeibers  iiöer  idie  Ein-

kommensbeziige  des Vorjafües  (1977)  'vor-

zulegen.  Zur  ErmittIunig  alIer  Renten  unid

Penisionseiniommen  geniigt  es, werm  &ie

Antragsteller  den letzten  Zaihluingsz):ischnitt

vorlegen,  aius dem die Höhe  dles monatli-

cl'ien Rernten-  urbd Penisionsei*ommen  er-

sichtlich  iist.

Bei  selbstärydigen  Eimommen  und ge-

weübli*en  Eimünften  ist  i&er  auß.erlanid-

wirtscMatli*e  Jaihresumsatz dss Betriebs-

leibcp@hepaares  mittels  Umsatzsteuerbescheid

1976 nachizuiwefün.

In Soixlerfällen  .iim Extremgöbiet  kanri

der fi.kt.  Einüeitswert  evenit. naffi  &n  Ein

kom.mens- un,d Gewer):iesteuerb'es*eid  b'e-

rechnet wen&en. In soltföen Fällen  sinid die

Umsatz-, Einlkornimens-  unid Gewerbesteu-

enbesföejde v. Jföre 1976  vorzulegen.

Bei allen Unterlzgen  ii.nd Nachweisen  (ge-

nügen  Fotokopien.

Letzter Termin  fiir  .&ie Antragstiellurug

füim zustäiydiigen Gatneimdleamt  ist der 20.

April  1978.

"Weitere Einzelheieen  können  den  ibei .&n

Gemein.deämtern aufliegen&en  Rid»tlinien

entnomiriei  wendlen.

Dfü Beziüks{atxlwirtschaftslkarr»mer

Rfürin'nqgütage  für  Frauen
in Landei,  MarianhiI.ler-iHeim  Bruggen,

2vo:4M)itmtw,otafög,s. 1L9e.1.4,e.,r:16COUnshr,KbiairslFSrl.eni;aeg,
Farr»iliensee1sorger.  Anmel&ungen  urd  Aus-

kiirnfte Diozesanstelle  der Frauen,  Wirhelm-

Greil-Str. 7, 6020 In.nisbr.uok, Tel, 05222-

33621 K1. 15.

Ooiiesdienste in lOndO€k POFjOnffl Bfuggen ffl Iüms
Golfesdiensfordnung  Landeck

Sonntag,'2.  4.: Weif5er Sonnfag  - Carifas-
sammlung:  6.30 Uhr  Frühmsesse  f. Joseiine  u.

Seraphim  Zangerl;  8.45 Uhr  füierl. Einzug;  9
Uhr  Ers+kommuniongottesdiensf;  Ij  Uhr  Kin-
dermesse  f. Vera  u. Hans Billig;  17 Uhr  Dan-
kesfeier;  19.30 Uhr Abendmesse  l. Herta Adels-
berger.
Montag,  3. 4.: Nachteier  .- Maria  Verkündi-
gung:  7 Uhr Messe f. Andreas  Kampfer.
Dienstag,  4. 4.:  Gedächtnis  d. HI. Isidor,  Bi-

schot v. Sevilla 'f 633: 7 Uhr h[esse  f. Agnes
Sonnweber  u. Geschw.  Pangratz.
MRkwod'i,  5. 4.:  Gedäch)nis  d. HI. Vinzenz
Ferrer + 1419 Sevilla:  19.30 Uhr  Abendmesse
f. Gerfried  Ullmann  u. Rosa Krismer.
Donnerslag,  6. 4.: In d. 2. Osterwoche:  7 Uhr
/&esse  f. Adelinde  Gabl; 19.30 Uhr  HI. Sfun-
de (Frauenabend).
Freitag,  7. 4.: Herz-Jesu-Freifag  - Carilasopfer:
19.30 Uhr ALiendmesse  l. Arthur  Wille.
Samstag,  8. 4.: Priestersamstag  - Khankenver-
sehgang:  l7 Uhr Rosenkran.z u. Beichle;  18.30
Uhr Vora!:iendmesse  f. Frieda  u. Alois  Traxl.

Sonntag,  9. 4.: 3. So. d. Osierzeit:  6.30 Uhr
Ffühmesse  l. Vers).  Fam. Stecher;  9 Uhr  Amf
f. Josel Neuner;.tO.30  Uhr Taufe;  ll  Uhr Kin-

dermesse  f. Wilhelm  B6hm  u. Berla  Kun!ner;
19.30 Uhr Abendmesse  f. Wolfgang  Kröss.

Goftesdienstordnung  %rjen

Sonnlag  2. 4.: 8.3ü Uhr Messe f. Roman Tilg;
jO.30 Uhr Jahresmesse  4. Roland  R6mer;  19.30
Uhr 'Messe f. Maria.Sniesko.

fflomag,  3; 4.: 7.15 Uhr Messe f. Mari4  und
Josef Fuchsberger;  f. /Äaria  Pinta;elli.
Dienslag,  4. 4.: 7.15 Uhr Messe f. Karl Slurm;
4. Hedwig  Müller.  '
üi++woch,  5. 4.: 7.15 Uhr Messe f. Rudolf  Kris-

' mer; fi  Rudolf  u. Anlünia  Z.arhgerle; 19.30 Uhr'
üesse  f. Franz Unger.
Donnerstag,  6. 4.: 7.15 Uhr Messe  f. Karolina
Props+ u. Anna Platt; f. Herta Adelsbefflger.
Freilag,  7. 4.: Herz-Jesu-Freitag:  7.l5  Uhr Jah-

resmesse f. Johann Hain;i  f. Rosa Pfeifhofer;
19.30 Uhr Messe f. d. Frieden.
'Samslag,  8. 4.: Priesfersamsfag:  7..15 Uhr Mes-

' se 4. Roman Hainz; f. Karl u.-.Maria  Wegleiter;

19.3C1 Uhr uesse f.'Fam.  Weif5kopf  u. Wille,
anschl. nächtl. Anbefung.

Goffesdiensfordnung  'Bruggen

Sonn!ag, 2. 4.: Weii5er Sonntag:  9 Uhr Erst-
kommunionfeier,  Am+ f. d. Pfarrgem.;  11 Uhr

Messe f, Pefer  Brocker.

Samstag, 8. 4.: Priestersamslag:  7:15 Uhr /Äes-
se f, Gusfav  Degasperi;  19.30 Uhr Jahresamf f.
Hermann  Praxmarer.

Sonnl.ag, 9. 4.: 3. So. d. Osterzeit:  8.30 Uhr
Amt f. d. Plarrfam.;  !ü.30 Uhr jahresmesse  f.
Franz Hauser.

Monlag,  3. 4.: Fesf d. Verkündigung  d. Herrn

(dnaFchagmehSoaHIIevr..25. 3.): 7.j5 Uhr Messe f. Verst. vXorxnII.saDmiesniasgf (7NuUrhbreIiruwhkbk.Il!ldiM««on:)argln7gulldihrklmruhl
Dienstag, 4. 4.:19.3.O Uhr Jugendmesse  f. Josef  2,Apri11978:

u- Veron'ika Grie§er. Lande&-Zams-Pians-Sdiönwies:  "

Miflwoch, 5. 4.: 7.15 Uhr Messe f. Verst. der Dr. Koller  Carlr  Tel. 05a8-35612
Fam. Stillebacher.

Donnersfag,  6. 4.: 17 Uhr Kindermesse  f. Ju-  si 'n'on-p@ffne"
1;lane  Kurz.  Dr. Eidihorn, St. Amon 394, Täl. 05446-225i

Freifag,  7. 4.: Herz-Jesu-Freitag  (Krankenkom-  Kappl-see-oalfur-ls'g"
münion):  19.3ü  Uhr.  Herz-Jesu-Sjhnegotles-  D' Wa K5'  Tei 05445-23o

die-nSl, MeSSe f. VerSt. .d. Fam. Moschen-Jörg, Xrxflidier Sonn- ua Feiertagsdlenst  Ini Oberen
Ausseizung  z. n;ichtl. Anbetung  um Priesterbe-  Gerldil

rule. Haupfdiensf: Vom Samslag 7 Uhr früh bis Mon-

Samstag, 8. 4.:  Herz-Mariä-Sams+ag:  6 Uhr  fag 7 Uhr liüh.

aHenrnza-Mazrai:-gFeeri7er; 7,UhruMhressxe,inf,,eG,oo:tefrniebdranuz. Dr. Friedr. Kuryczid«y, Pfünds 45, Tal. 05474-207
(Beichfgel.);  19,30 Uhr Rosenkranz  u, setcKr-  Ordinalionsdiensl: Samsfag 7 Uhr bis 12 Uhr.

gelegenlieit.  Dr. Chrisfof Angersr,  Prutz 135, Tel. ü5472-202

Tlerärxflldier  Sonnlagsdiamf:

1Apri11978:

. Tzf. Franz Winkler,  Lande&,  Tal. 2360

Gottesdienslordnung  Zams

Sonntag,  2. 4.: WeiF5er Sonnfag  - Ers(kom-
munionfeier  - Carifas-Kirchenopfer:  8.15  Uhr

Ein*ug d. Ers+kommunikanten  i. d. Kirche und
Messe f. d. Pfarrfam.  mit Erslkommunion:  1ü.30

Uhr Jahresaml  f. Alfons,  W:lhelmine  u. Rosina

Wacmer;  S7 Uhr Marienandacht  der  Erstkom-

munikanten

Herrn: 7.j5 Uhr Jahresmesse  f. Alo-is u-. Elsa
Summerauer.

Diensfag,  4. 4.: FII. Isidor:  ?9.30 Uhr /Messe n.

Meinung  W.

Mit+woch,  5. 4.: HI. Vinzenz  Ferrer: 7.15 Uhr

Schfüermessi  .als jahresmesse  f. veist. Ange-
-h6rige.

Donnerstag,  6. 4.: I. d. 2. Osferwoche:  19.3ü
Uhr jahresmesse  f. Josel Reheis u. hl. Stunde
um Priesler-  u. Ordensberufe.

Freitag, 7. 4.: Herz-Jesu-Freitag  -'Pfarrcaritas-
opfer:  7.l5 Uhr /Messe z. E. d. hlsf.  Herzens-
Jesu

Sfadfapofheka  nur In *lng*nd*n  Plll*n

Sfflrdiensl  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

6. April  197J1:
Mutterberatung,.14-16  Uhi

Herausgebar4  Eiganlümeru.  Verlager:'Sfadt-
gemeinde  Lar+de&  - Sdiriflleitung  u. Var-
waltung:  6500 Lande&,  Rathaus, Tel. 2214
oder  24D3 -  Für Varlag, Inhalt und In-
seratenteil  verantwofüich:  Oswald  Perktold,
Landeck,  Rafhaus - Erscheinl jeden  FreHag -
lahrlicher  Bezugspreis  S 96,-(einsdil.  8 '/@
Mwsf.) - Versch1eif5preis S 3.-  (incl. 8e/o
Mwsf. - Verlagsposlamt  6500'Lande&,  Tirol
- Erscheinungsort  Landedc - Dru&:  Tyrolia
Lande&,  Malserstra§e  -15, Tel 2512.
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» Alles'I

<für  Ihr  
Heim  oder  Ihren

GaStbetrieb a' TEXTILCENTER  WESTTIROL
Akt!ons:)re!sen  6500LANDECK-TELEFON05442.3241
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Abteil  Wohnkulturung
GeschirrtücherBaumwolle  nur  9,-

Frottee-Handtücher50/100  nur  29,-

FertigeZierpolster  nur  59,-  

, Leintücher  strapazfähig,  150/240  nur  79,-

Badevorleger  waschbar  nur  98,-  .

Acrylvorhänge  Leinenstr.  nur  69,-

Bordürenvorhänge  Dralon  nur  79,-

Scheibenstores  nur 3,50 10,-  26,-

ChenilI-Samtvorhängewaschbar  nur 149,-

-l

g
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!
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, Betten-Pesjak-Senrice:
Kostenlose  Umfüllung  von  Ihren  alten

Betten  in neue  Flachbetten  (140/200)  '

Bettfedernreinigung
I zum  Aktionspreis  pro kg nur 39,- i

anstelle  48,-

Betten-Aktionsnachlaß
auf  alle  Betterr  + Polster  5 'Xo 

Polster  70/80,  1,10  kg Rupf  nur  189,-
iimi!l  -  ---iiiiiiiaiiiiixnauuui«ui--Jal------=  =  --  --=-=--=--==--=-

' Matratzen-Aktion
3tei1.  Federkern  -

I statt690,-  nur  630,-

Schaumstoffmatratzen

12  cm  stark,

, Buntdruck  nur  594,-

Bodenlegerzubehör  wie  Kleber,

Leisten,  Werkzeug  - preiswert  !

Bodenverlegung  I

 ;urch  unser  Bodenlegerteam!
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Abteilung  Teppich-Center
10  % Nachlaß  auf  alle  TeppichbÖden,

ausgenommen  diese  Extraangebote:

Teppichboden »70j0« 100 '/o Po1yamidschl., 3 Farben me1iert nur 70,- I' Teppichboden  »Trend«  100 o/o Nylon  strapazfähig  nur  89,-
Spannteppich  »Earl«  100 o/o Polyamid,  stärkste  Beanspruch.  nur  98,-
Nadelfilzfliesenselbstklebend,proStück  - nur  8,80

KompaktschaumbeIagq66cmbreit  nnuurr 14196',: I
I PVC-Filzbelag  in vielen  Farben

Wunderläufer  oder  Wunderteppiche,  lichtfest,

keinstaubsaugen,unverwüstlich 70cmbreit nur 198,a I
'$.,'l i. )jij !f

2.0-

lektion  78/79  I d mit  INEU  KOI agern
15  % DiskontaNachlaß  I

TaPefena  AIleAuslaufmuster25%l

I Diskont  z.B.
' 5verschiedene

vergro'ßerl  MusterproRotte  nur-29,-

i Vertreter-Hausbesuche. Rufen Sie uns an! (T el. 0 54 42/3241)
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I

 Endeln  mit  ,

eigener  Kettelmaschine,  

Keine  Wartezeiten  mehr!  i

Statt  S 18,-  inkl.  Material  I

IIIll- fnRaa  '  .. -'Nh14 . "  "t%  "  '  . "  'l  {  -.?-
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DANKSAGUNO
 Wir  danken  allen für die vielen +föstlichen Beweise aufrichtiger  Anfeilnahme  an1äF51idi des Heimganges

meines  1ie6en Gatten, unseres guten Vaters, Schwiegervafers,  GroF5vaters,  Herrn

RICHARD MORANDllnO
' Dank  allen,  die  ihm  auf  seinem  letzfen  Weg  das ehrende  Geleit  gegeben  haben.  Besonderer  Dank  gilf  Herrn

Med.-Rat  Dr. Frieden  für seine  gewissenhaffe,  aufopfernde  Betreuung,  Herrn  Dr. Aufschneiter  vom  Kran-
'kenhaus  Zams,  den Re++ungsmännern  Herrn  Bi'ttner  und Herrn  Hueber  sowie  Hochw.  Herrn  Sfad+pfarrer

 . Lugger  für diie Ges+altung  des Sförbegoftesd:iens+es.  .

I Herzliichen  Dank  für  die  Kranz-  und  Blumenspenden,  die  Gebete,  die  Teilnahme  am Seelenrosenkranz  und

die  hl. Messen.

: HildaMoranduzzounDd'eKiTnrdaeurermfaitmF'a'mn.
I ..........._.

ii

Sudie  WOHNUN(J  (Zimmer,  Küche,  Bad) im Raume
Landeck,  Privat.  Angebote  an Hrn.  Ofner  - 2395-1369,
Hotel  Schrofenstein.

BjkUGRUND  zur  Errifötung  einer  Jausenstafion  zwi-

schen Perfuct;s  und  Perfuchsberg  dringend  gesuföl

Adiresse  in der  Verwalfung  des BlaHes

Am Sonntag,  2. April  werden  um  10 Uhr vormiftag

in der  Rease  in Zams  (unterhalb  Bauhof)  einige  Par-

fien  Brennholz  versteigerf  (geeignet  für offene  Ka-

mine).

4  ma«as«aa««««arniiiiifflmaaaawi ill

Dünksügung
Für  die vielen  Beweise  schrifflicher  und mündli-
cher Anfeilnahme,  sowie  für diie vielen  Kranz-  u.

Blumenspenden  an1äf51iich des Heimganges unserer
lieben  Toch+er,  Schwester,  Tanfe

Ingfid BOml)üfdelli
i sagen  w'ir  aillen  Verwandten,  Nadiibarn  und Be-

I kGaonfn:en auf diesem Wege ein herzliches Vergel+s
In besonderer  Weise  danken  wir  Hw, Herrn  Pfar-
rer /Aichael  Krismer  für die  fgierl'iche  Einsegn.ung
und  Seelenmesse,  sowie  unserem  Hauserzf  Dr.
Walter  Sleftner  für die  ärzfliche  Betreuung,

Landeck,  im März  1978.

Fam.  Bombardelli

a Illla  I  Iffl  Illjl0l1l  II I}jil  H  l  I I I Itll  IIN  Ijljl  ö NII I

Verkaufe  SIMCA  IOOO GlS,  8-fafö  bereift,  Sfereo-

Radio-Recorder,  55.000  km, S 15.000,-.

Telefon  05442-21542

!I IlllifflI«ii««»lll««ffialiialNlllIllNlllll&  aain«amayaa*q>«'

I

I

------------'---  -"-" -" I

Dünksügung
' I

Ergriffen  von  den  vielen  tröstlichen  Beweisen  auf-

rich+iger  Anteilnahme  an1äF51ich des Heimganges
meines  lieben  Gatfön,  unseres  guten  Vafers,  Herrn  .

FFHIWüCtllleFj i
B. B. Beamter  i. R.

'l

bitten  wir  auf diesem  Wege  all jene,  d'ie unserem

: lieben  Verstorbenen  so zahlreifö  'die  lefzfe  Ehre

' ga§en,  für ihn be+eten,  für die  hl. Messen,  für die  '

Kranz-  und Blumenspenden  hierfür  ein herzliches

Vergelts  Goll  enfqegenzunehmen.

Unser  besonderer  Dank @'ilt Hochw. Herrn Dekan
Hans Aichner,  Herrn  Dr. Kurf  Mafhies,  all den  be-

handelnden  Arzfen,  Schwesfern  und  dem Pflege-

personal  des  Krankenhauses  Zams  für  ihre Be-  .

mühungen.

'Zams,  im Mörz  1978.  ,

Hilde  Wachtler  mit  Kinder

t fi
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Dünksügung
Allen,  d:ie uns durdi  ihre Anfeilnahme  am  Tode  I
unserer lieben /\lufter,  GroF5mutfer,  Urgrof5mutfer  ,
und  Schwiegermuffer,  Frau  ;

AnnO RetiOiS -
ihr Mitgefühl  bekundet  haben,  danken  wir  herz-  :
lich. Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  Hw. Herrn  i

Dekan  Johann  Aichner,  Herrn  Diakon  Alois  Waditer,
dem  Kirchenchor  und der  Musikkapelle  für  die  '
würd'ige  Gestalfung  der  Trauerfeierlichkeifen.  '

Für die langjährige  ärztliche  Betreuung  bedanken   ,
wir  uns  bei  Herrn  üed.-Raf  Dr.  Hans  Codemo  ,
recht  herzlich.  Ein  von  Herzen  kommendes  Ver-

gelfs Goll für die grof5e Befeiligung  an der Be7 I
erdigung  und die'schönen  Kranz-  und Blumen-  I
spenden.

Zams,  im März  1978

Familien  Eberhard  un4  Hubert  Reheis
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